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Grat Zsppelins Kaisertahrt.
* Karlsruhe . 30 . Aug. Graf Zeppelins geniale Schöpfung

hat aufs neue bewiesen, wie sie allen ungünstigen Umständen
zun« Trotz sich behauptet . Nicht Regenschauer, nicht Hagel-
sturm, nicht stärkste Gegenwinde und nicht doppelter Propeller¬
bruch haben das stolze Luftschiff endgültig auf seinem Wege
aufhalten können . Und was Samstag abend nach den eintreffen¬
den Meldungen , die schon von etnem vorzeitigen Niedergehen
des „Z . 3" noch vor Leipzig, bei Schmölln, wissen wollten , aus
das höchste unwahrscheinlich war , wurde am Sonntag Tatsache:
„3 . 3“ hat sich tapfer durchgearbeitet nach Bitterfeld und wieder
hat die Ueberschrift all dieser Telegramme Recht bekommen:
Denn mit dem Grafen Zeppelin selbst als obersten Führer an
Bord ging, aufs neue Sonntag früh „Z. 3" auf die Fahrt nach
Berlin !" wo die begeisterte Bevölkerung seiner harrte , der
Kaiser an der Spitze.

Diese Fahrt des „Z . 3" ist in mehr als einer Hinsicht ein
denkwürdiges Ereignis . Nicht nur , daß damit der Luftweg
von dem südlichsten Gebiet des Reichs nach der Reichshanptstadt
im Norden endgültig erobert wurde von einem zähen, wage¬
mutigen , durch kein Leid und keinen Mißerfolg niederge-
zwungenen Manne , den Alldeutschland sich längst als seinen
neuen Heros erkor, sondern auch infolge gerade des Mißgeschicks ,
das den „3 - 3“ auf dem Wege nach Berlin in dem Propeller¬
bruch traf . Denn die. sichere, selbstbewußte Art , wie die Luft¬
segler hier auch die Tücke des Materials überwanden , wie sie
unter Umständen, die jeden andern der heute bekannten
modernen Luftkreuzer zum Liegenbleiben gezwungen hätten ,
auch jetzt noch sich durchzusetzen wußten , gibt dem Wert
des Luftschiffes noch eine neue Steigerung . Es
zeigte, wie weit schon die Selbständigkeit des „3 . 3“ gegenüber
von Gefahren , die fein Material betreffen , gereift ist. Daran
'ändert es nichts, daß das havarierte Fahrzeug auf der Rückkehr
von Berlin hat aufs neue niedergehen müssen , um die Schäden
auszubessern : sein gestecktes Ziel — die Reichshauptstadt Berlin
1— hatte Graf Zeppelin erreicht. Er hatte es erreicht in einer
Äußerst riskanten Fahrt mit einem nur wenig erprobten Luft¬
schiff, im Kampf mft allen Unbilden der Witterung und aller
Tücke des Materials .
, Die «weiter folgenden neuesten Nachrichte« und Telegramm «
tzeigen den Verlauf der Zeppelinfchen Kaiserfahrt , seine Ankunft
im Berlin , seine Aufnahme bei Kaiser und Volk und auch den
Rückweg des Schiffes und sein vorläufig Schicksal . Herzerhebend
ist es, sich in die Begeisterung dieses Tages zu versenken, der
«ine Fülle ergreifender Augenblicke umschloß , machtvoll den
Sinn bewegend. So wie dieser Tag von Berlin ganz Deutsch¬
land ohne Unterschied des Standes , der Partei und Konfession
von einem erhebenden Gefühl beseelt sah, so möge die Einheit
der Deutschen sich bewähren auch in ernsten Stunden , für
und für .

Auf der Fahrt « ach Bitterfeld .
---- Bitterfeld , 28. Aug. Die Hoffnung , „Z . 3" heute noch

hier zu sehen , sank nach den Nachrichten über den neuesten Pro -
pellerbruch sehr und war wohl nur bei den ganz Standhaften

noch nicht völlig aufgegeben. Der Kronprinz ist nach seiner
Konferenz mit dem Grafe« Zeppelin ebenso wie dieser selbst
kurz nach 3 Uhr nachmittags in seinem Auto dem »Z. 3" in der
Richtung auf Leipzig entgegengefahren.

Die letzten beim Grasen Zeppelin eingelaufenen Tele¬
gramme über die Fahrt des Luftkreuzers lauten recht wenig
günstig. „Z. 3" kreuzt infolge starten Gegenwindes immer
noch zwischen Greiz und Zeitz. Die Aussichten für die Fort¬
setzung der Fahrt nach Berlin noch am heutigen Tage sind daher
sehr gering und es ist mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ,
daß der Graf erst am Sonntag früh die Reise nach Berlin
antritt .

— Bitterfeld , 28 . Aug. Ingenieur Kober telegraphiert ,
daß „Z. 3" zwei Propeller je einen Flügel ver¬
loren haben . Trotzdem ging soeben an der Landungsstelle
ein Telegramm ein, wonach das Luftschiff hierher
unterwegs ist. Der Jubel kennt keine Grenzen .

Das Luftschiff befindet sich augenblicklich , um 5 .50 Uhr , in
der Nähe von Delitzsch und wird in einer Stunde in Bitterfeld
erwartet . Bei Rummelsbnrg . in der Nähe von Ronneburg ,
hatte es einen Propeller verloren . Ursprünglich war eine
Zwischenlandung in Leipzig vorgesehen, der junge Graf Zeppe¬
lin hatte aber aus dem Ballon eine Depesche herabgeworfen ,
wonach er versuchen wollte, trotz des Verlustes des eine« Pro¬
pellers bis nach Bitterfeld zu kommen . Der Kronprinz und
Graf Zeppelin , die dem „Z. 3" entgegengefahren waren , find lt .
„Frkf . Ztg .

" schon wieder auf dem Rückweg nach Bitterfeld .
= Leipzig. 28. Aug. „I . 3“ passierte soeben von Südosten

her Leipzig in langsamer Fahrtrichtung nach Bitterfeld . Seit
früh 8 Uhr war die Geduld der Tausenden auf eine harte
Probe gestellt . Alle Dächer , Straßen und Plätze waren von
einer jubelnden Menge besetzt, die ihrer Freude den lebhaftesten
Ausdruck darüber gab, doch nicht vergeblich gewartet zu haben .
Das Luftschiff fuhr langsam in etwa 100 Meter Höhe und
änderte verschiedentlich seine Stellungen . Das Wetter ist
herrlich.

Der deutsche Kronprinz und Graf Zeppelin weilten wäh¬
rend der Fahrt des „Z. 3" über Leipzig im Automobil auf dem
hiesigen Augustusplatz. Graf Zeppelin gab von hier ein Tele¬
gramm an den Kaiser auf , in welchem er anzeigte , daß
das Luftschiff die Weiters ah rt nach Bitte r-
ield fortsetze. Dorthin begab sich auch das Automobil des
Kronprinzen und das des Grafen Zeppelin .

Sowohl den Kronprinzen, wie den Grafen Zeppelin hatte die
Sorge uin das Schicksal des „Z 3 " nicht in Bitterfeld verweilen lasten.
Während der Kronprinz dem Luftschiff noch über Leipzig hinaus ent¬
gegenfuhr, bis er dann mit ihm zugleich umkehrte, fuhr Graf Zeppelin
selbst direkt unter dte harrende Menge auf dem Augustusplatz zu Leip¬
zig . Die Leipziger Neuest . Nachr . schildern diesen Moment : Rechts
an der Straße kommt Bewegung in die Menge. Einige Personen
laufen schnell aus ein Automobil zu, mehr und mehr folgen , und zu¬
letzt löst sich ein großer Teil der Anwesenden von der Absperrungs¬
linie los und läuft nach den haltenden Automobilen . Was ist denn
los ? fragt es überall. Auf einmal hört man das „Zeppelin hoch!"
Wie elektrisiert stürzt alles hjn. das Luftschiff, das in stolzer Schön¬

heit mitten über den Platz segelt , ist vergeffen . Da hält das Auto¬
mobil mit dem alten Helden Zeppelin als Insassen . Der Graf war
von Bitterfeld aus dem Luftschiff entgegengefahren, war dann am
Völkerschlachtdenkmal , wo er es erblickte, umgekehrt und hatte sich nach
dem provisorischen Landungsplatz in Eutritzsch begeben. Unterwegs
warf er Karten aus dem Automobil, die die Worte enthielten : „Besten
Dank . Zeppelin." Der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, der
ihn begleitet hatte , entsteigt dem Wagen, nur der alte Recke steht hoch
aufgerichtet im Wagen und beobachtet scharf durch die Gläser sein
Luftschiff» das in einer Höhe von vielleicht 50 Metern an ihm vorüber¬
schwebt , als wollte er sich von dem Zustande des Fahrzeuges über¬
zeugen. Noch ist alles ruhig . Auf einmal bricht es los : „Hurra
Zeppelin !" — und nicht endenwollend pflanzt sich der Ruf fort . Da
ertönt das deutsche Schutz- und TruHIied „Deutschland, Deutschland
über alles !" Bewegt nimmt der alte Graf die Mütze vont Haupte und
stimmt mit ein. Nachdem der Gesang verklungen ist , dankt er für dis
Ovation . Inzwischen hat das Luftschiff den nördlichen Teil des
großen Platzes erreicht. Die Aluminiumgondeln blitzen in der Sonne ,
und man kann alle Einzelheiten genau unterscheiden. Scharf heben
sich die Körper der in der vorderen Gondel Stehenden vom Hinter¬
grund ab. Da fällt dem beobachtenden Blick auch auf , daß der vordere
linke Propeller nicht arbeitet . Nur ein Flügel hängt schlaff herab .
Zwischen Reichenbach und Altenburg ist er entzwei gegangen , wie uns
noch mitgeteilt wird.

Langsam entschwebt das Luftschiff , sich wieder emporhebend , nach
Norden zu . Graf Zeppelin nimmt wieder im Automobil Platz und
fährt langsam durch die Reihen der ihm zujubelndcn Zuschauer nach
der Bitterjelder Chaufiec zu .

I « Bitterfeld .
— Bitterfeld , 28 . Aug. „Z. 3“ erschien kurz vor 6 Uhr ,

nachdem er 5.25 Uhr Leipzig passiert hatte , in Bitterfeld in
Sehweite . Er fuhr mit normaler Geschwindigkeit, tlm 6.15
Uhr ist die Landung z» erwarten . Es herrscht großer Jubel ,
die Militärkapelle spielt.

= Bitterfeld , 28 . Aug . 6 .25 Nachm. Soeben ist
das Luftschiff 3" glnLlich gelandet . Graf
Zeppelin und der Kronprinz trafen in Auto¬
mobilen gleichzeitig mit dem Luftschiff ein .

Ol . Bitterfeld » 28. Aug. (Privattel .) Kurz nach 6 Uhr
tauchte das Luftschiff am Horizont auf . 6.24 Uhr hatte es
BUterfeld überfahren und erschien wenige Minuten darauf auf
dem Landungsplatz . Die ungeheure Menschenmenge, die in
nicht endenwollenden, tosenden Jubel ausbrach» durchbrach mit
elementarer Gewalt die Abspsrrungslinie . Das Militär und
die Gendarmerie waren völlig machtlos gegen die vordrängende
Menge , die schließlich in unmittelbarer Nähe des Luftschiffes
stand. Frauen und Kinder wurden mit Füßen getreten . Ein
Gendarm zog blank und wollte mit seinem Säbel das Publi¬
kum zurückhalten, aber ein Kollege entriß ihm die Waffe .

Graf Zeppelin , welcher die vordere Gondel bestiegen hatte ,
versuchte sich mit Hilfe eines Sprachrohres verständlich zu
machen . Rur mit Mühe gelang es den Pionieren , die Masten
etwas zurückzudrängen. Der Kronprinz begrüßte den Ober¬
ingenieur Dürr , die Kapitäne und Monteure .

Eine andere Meldung berichtet : Als kurz vor 6 Uhr
die an der Ballonhalle emporgezogene Fahne das Nahen des
Luftschiffes ankündigte, entstand unter der gewaltigen Men -

WHsmtuft .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

(28 . Fortsetzung.) Nachdruck »erbotr».
Eva hatte sich abgewandt und zupfte die Deckchen des Sofas

zurecht oder tat wenigstens so, denn diese aus der Mode ge¬
kommenen Häkelarbeiten von Frau Kupferbergs Hand lagen in
schönster Symmetrie da.

Bei aller Sprödigkeit , die sie zur Schau trug , war ihr das
Weinen nahe. Diese scheinbar so herbe Außenschale wartete
ja nur auf die Glut der Liebe, um hinzuschmelzen und einen
Born holdseligster Weichheit und Hilflosigkeit zu öffnen . In
ihrem von schaudernder Angst umpreßten Herzen herrschte
Panik , eine heillose Verwirrung . Sie war bei jenem tragi¬
komischen Zustand seelischer Aufgelöstheit angelangt , wo der
sentimentale Mensch sich selbst zu bemitleiden beginnt .

Und ob sie wollte oder nicht: dieses geschmähte Myrten -
stöckchen Lisettes hatte eine süß-schmerzliche Kindheitserinne¬
rung in ihr wachgerufen, die ihr allein schon die Tränen in die
Augen zu tteiben drohte . An zwanzig Jahre reichte sie zurück.
Da hatte ein Trupp fröhlicher Wandersleute den kühlen Trunk ,
vom gastlichen Vater gespendet, durch Liedervorträge gelohnt .
Eva war aus ihrem Veilchen geklettert und hatte dem Quartett¬
gesang gelauscht . Auf dem zarten Untergrund der Brumm¬
stimmen ließ der Tenor die schwermütige Klage von der Ver-
laffenen und dem Myrtenstock schweben . Sie hätte das Lied
wohl vergesten » hätte das Kindermädchen es sich nicht zu eigen
gemacht und ebenso falsch als gefühlvoll gesungen. So hatte
Eva es behalten, und jetzt ließ fie die Schlußstrophe nicht
mehr los :

„Verwelkt ist nun die Myrttz
Verwelkt ach ! ist mein Glück.
Mein Schatz yat nicht geschrieben.
Mein Schatz ist ausgeblieben.
Kehrt nimmermehr zurück," —

Sie war so gut wie verlobt , nicht weil fie darnach verlangt
hatte , sondern aus einem seltsamen, resignierten Selbstbetrug
einer duldenden Widerstandslosigkeit heraus gegenüber all den
vernünftigen Gründen der Mutter und des Onkels Vinzenz
Stefan . Nur die offizielle Bekanntgabe fehlte dieser Tatsache
noch zur Vollendung ; lange war fie ohne sonderliche Anstreng¬
ung zu verzögern gewesen , nun aber hatte sich der Tag ein¬
gestellt, da sie kaum mehr aufschiebbar schien. Und seit dem
frühesten Morgen war es Eva erschreckend klar geworden , daß
es nicht geschehen dürfe . . . .

„Hm — hm," räusperte sich Hellmann , die entstandene un¬
erquickliche Pause zu Überdrücken, „unser Herr Bürgermeister
ist ja wegen der Torpedoboote tatsächlich nach Koblenz gefahren ,
wie ich höre — bin mal sehr gespannt - “

«Ja , er hat sich in den Kbps gesetzt, daß die Boote auch hier
anlegen müßten," sagte Frau Kupferberg mit leisem Mißmut ;
sie fand es nicht ganz richtig, daß der Verlobte ihrer Tochter
deren Geburtstag hinter diese Angelegenheit in zweite Linie
stellte.

Hellmann , der die Unzufriedenheit nicht heraushötte , er¬
klärte mit Betonung :

„Und er wird es auch wohl durchzusetzen wisten — ein tüch¬
tiger , überaus tüchtiger Mann , unser Herr Bürgermeister !"

«Ich habe Schambes mal aufs Rathaus geschickt , ob noch
keine Nachricht da sei. „Nett wäre es ja doch , wenn die Boote
uns besuchten ."

„Gut , daß Sie mich daran erinnern — hätte beinahe ver¬
gessen. Sie interessieren sich ja für Schambes' Poesien , Fräu¬
lein Eva ?"

„Hat er denn wieder unsere Lisette angedichtet ?"
Hellmann kicherte.
„Nein , nein , diesmal flüsterte nicht zarte Liebe in den

Saiten seiner Aeolsharfe, sondern frische Rheinluft durch¬
braust fte ."

das von Ihnen ?"

Es war wieder Fränzchen, die es liebte, den würdigen So¬
zius ab und zu ein bißchen in Verlegenheit zu setzen . Diesmal
jedoch wehrte Hellmann, ohne zu erröten , energisch ab :

„Dieses weniger . Der Reisende von Rübener und Kom¬
pagnie hat das Anrecht . Er war zugegen , als ich das Manu¬
skript unter den Frachtbriefen entdeckte.

"
Er reichte das Blatt Eva hin, die mit erzwungen komi¬

schem Pathos las :
„Von dem wilden Nordseestrande
Kommt sie her zum rhein '

schen Lande,
Ob auch Klippen, Riffe droh 'n,
Die Torpedo-Division.
Ha, durch Sturm und Wogenbraus
Alleweil Volldampf voraus !
„Ueberall begrüßen Flaggen
Unseres Kaisers blaue Jacken ,
Winkt im Römerglas der Wein,
Geht der Ruf durch Mark und Bern :
Ha, durch Sturm und Wogenbraus
Alleweil Volldampf voraus !
„Auf dem Grund erschrecken Rixen,
Krachen erst die Donnerbüchsen ,
Mischt der Böller Schall sich drein
An dem schönen grünen Rhein .
Ha , durch Sturm und Wogenbraus
Alleweil Volldampf voraus !

Schambes erzielte in sdsevtta einen Heiterkeitserfolg .
Franziska hatte , als die Deklamation begann , Miene gemacht,
sich ins Wohnzimmer zu begeben und ebenfalls an diesem Ge¬
nüße teilzunehmen ; allein etwas auf dem Strome fesselte ihre
Aufmerksamkeit stärker . Sie bog sich vor, erkannte , daß sie
richttg gesehen, schwenkte ihr Taschentuch und rief in das Lachen
hinein :

„Da kommt Onkel Vinzenz gerudert !" Darauf diesem ent¬
gegen mit aller Kraft ihrer hellen Stimme : „Onkel
.Vürze—e—enzt" (Fortsetzung folgt .)
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chenmasse, die in weitem Umkreis den vor der Halle abge-
perrten Landungsplatz umsäumte , fieberhafte Erregung . Bald

darauf sah man am Horizont ein kleines helles Wölkchen , das
sich allmählich vergrößerte und näher kam . Zn der Mitte des
Platzes , wo die Soldaten bereit standen, nahmen Hauptmann
von Kehler und Oberingenieur Kiefer Aufstellung.

Um 6.20 Uhr traf Graf Zeppelin im Automobil auf dem
Landungsplatz ein, bald darauf auch der Kronprinz . Beide
wurden von jubelnden Zurufen der Menge begrüßt . Die Musik
spielte die Nationalhymne . Inzwischen war das Luftschiff
näher gekommen und deutlich konnte man das Fehlen des ver¬
lorenen Propellers sehen . Um 6.25 Uhr befand sich das Luft¬
schiff unmittelbar über der Landungsstelle . Die Soldaten er¬
griffen die herabgelassenen Taue und zogen das Luftschiff aus
den Landungsplatz herab . In diesem Augenblick durchbrach die
Menschenmenge den gebildeten Kordon und brachte begeisterte
Ovationen dar .

Der Kronprinz begrüßte die Insassen des „Z . 3", während
die Musik die Nationalhymne spielte und die jubelnden Zurufe
der Menge sich immer wieder erneuten . Um 6% Uhr bat Eraf
Zeppelin , der inzwischen die vordere Gondel des Luftschiffes be¬
stiegen hatte , mit dem Sprachrohr die Menschenmenge, zurück-
zutreten , um das Fahrzeug nicht zu gefährden . Dieser Auf¬
forderung konnte indessen nur langsam Folge geleistet werden.

Unmittelbar darauf begab sich der Kronprinz mit dem
Grafen Zeppelin im Automobil nach dem Hotel „Kaiserhof".
Hierbei mußten berittene Offiziere dem Gefährt einen Weg
durch die Menge bahnen . Graf Zeppelin bat dann den Kaiser
um den Befehl , wann die Abfahrt nach Berlin erfolgen solle.
Um V48 Uhr wurde mit der Rachfüllung von Wasserballast
begonnen.

61. Bitterfeld , 29 . Aug . (Privattel .) Als Eraf Zeppelin
die Beschädigungen besichtigte , die das Luftschiff erhalten ,
traten ihm die Tränen in die Augen . Der linke vordere Pro¬
peller ist schwer beschädigt und an eine schnelle Reparatur ist
nicht zu denken . Das Alnminiumgsstänge und die übrigen
Verbindungen sind völlig zerstört. Die stählernen Riemen des
Propellers hängen wirr in der Lust und ein Flügel ist während
der Fahrt glatt abgeschlagen worden . Man hielt eine Kon¬
ferenz ab und kam zu dem Entschluß, daß es nach oberflächlicher
Reparatur dennoch möglich sei , mit dem Propel¬
ler dieFahrt nach Berlin zu unternehmen , da
die Motore noch völlig intakt sind . — Die Mannschaft des „Z.
3" schlief heute nacht im Hotel Kaiserhof.

— Bitterfeld , 26 Aug. Der bei Nonneberg verlorene Pro¬
peller wurde von Kommerzienrat Büxenstein hierher nachge¬
bracht. Trotzdem blieb man bei dem Entschluß, ihn nicht einzu¬
setzen , sondern mit dem Luftschiff , wie es sich gegenwärtig be¬
findet» nach Berlin zu fahren . Die Ingenieure glauben , die
Fahrt wagen zu können, da lt . „Frkf. Ztg ." der Verlust eines
Propellers auf die Steuerung nur wenig Einfluß habe und da
die einzige Folge des Verlustes die sei , daß die Geschwindigkeit
geringer ist als sonst.

Zur Reparatur des verunglückten Propellers am „Z . 3"
reisten inzwischen von Friedrichshafen drei Monteure mit
einem Ersatzpropeller per Automobil nach Lindau , um mit dem
um 9 !4 Uhr dort abgehenden Berliner v -Zug nach Bitterfeld
reip . Berlin zu fahren .

61. Bitterfeld . 29 . Aug. (Privattel .) Die Aufregungender beiden letzten Tage sind nicht spurlos an dem Grafen Zep¬
pelin vorübergegangen . Er hatte im Laufe des Nachmittags
nnen Arzt konsultieren müssen .

Abends VslQ Uhr umlagerte eine gewaltige Menschenmenge
das Hotel „Kaiserhof", wo der Eraf abgestiegen ist. Brausende
Hochrufs erschollen , bis endlich der Graf auf dem Balkon er¬
schien . Sofort stimmte die Menge : Deutschland, Deutschland
über alles an ! Der Eraf verneigte sich dankend und winkte
mit der Hand . „Silentium !" rief es aus der Menge und als
auf diesen Ruf nicht sofort Schweigen herrschte , wurden er¬
neute Rufe laut : Ruhe , Ruhe ! „Ist diese Ruhe für mich? "
fragte Eraf Zeppelin . „Dann sage ich Ihner6vielen Dank und
wünsche recht gute Nacht." Sprachs und verschwand in seinem
Zimmer und drehte das Licht aus .

— Bitterfeld , 29 . Aug . Auf die gestrige Anfrage des Gra¬
fen Zeppelin sandte der Kaiser an denselben ein langes , äußerst
liebenswürdiges Telegramm » worin er die Hoffnung ausspricht,den Grafen am Sonntag um 12 Uhr mittagsi n B e r l i n über dem Tempelhofer Felde zu sehen

Die Fahrt « ach Berlin .
m Bitterfeld , 29 . Aug . Die Nacht verlief ruhig . Pioniere ,

vke sich stündlich ablösten, hielten Wache beim Ballon , der trotzder feuchten Nachtluft von vielen Zuschauern umlagert wurde .
Kurz vor %5 Uhr früh traf Graf Zeppelin im Automobil

Berlin vor der Ankunft des Z. 5.
( Untier . Nachdr . Derb. ) v Berlin , 28 . August.

„ Eilende Wollen , Segler der Lüfte ! Wer mit euch wunderte , wermit euch schiffte " — so mag heute so mancher Berliner geseufzt haben,als er in den Zeitungen die weiteren Nachrichten Don den einzelnen
Etappen über die Fahrt des ^Z 3 nach Berlin las . Wenn er cs auchniemandem gesagt hat , um sich den Ruf als ruhiger und überlegener
Wcltstadtmann nicht leichten Herzens zu zerstören. Die letzten drei
Tage hat auch der Dielgeschäftige Berliner keinen änderen Gedanken
gehabt als den an Zeppelin und die Fahrt seines neuesten Luftschiffes,lind Don Stunde zu Stünde wurde sein Antlitz sorgenDoller , als erdie neuesten Meldungen über die schwierige Fahrt las . Die Ent -
täuschung Dom letzten Pfingsttag ioar in der Reichshanptstadt doch noch
nicht ganz überwunden , als die Meldungen Don dem abermaligen
Fluge des Z 3 nach dem hohen Norden eintrafen und die mancherlei
Fährnisse, denen die Zeppelin -Ballons bei diesen Derschicdenen Fahr¬ten ausgcsetzt gewesen sind , hatten den ohnehin abwartendcn Sinn
der Berliner nur noch verstärkt, sodaß sie nicht in den lcichtentflamin-
ten süddeutschen Enthusiasmus Don Dornhercin Derficlen. So kam es,
datz am Freitag in ganz Berlin kaum ein Dutzend Fahnen wehten und
auch am heutigen Samstag früh war die Zahl der festlich geschmückten
Häuser in der Reichshauptstadt noch zu zählen.Aber dann , als die Morgenblätter mit ihren Begrüßungsartikeln
?.u Ehren Zeppelins erschienen , als sein Bild ihnen abermals die Be¬
deutung des großen Tages klar machte , da schwoll die Begeisterung
lawinenartig an , und um die Mittagsstunde war kaum ein Haus in
Groß -Berlin ohne Fahnen oder Fähnchenschmuck . Vom Königsschlotzan der Spree angesangen , Dom Turme des roten Rathauses , Don den
Ministerien in der Wilhelmstraße herab bis zum einfachsten Häuschen
des Vorortbewohners wehten die Farben schwarz -weiß-rot im Winde,der sich frühvrorgrns ausgemacht und die letzten Wolken des gestrigen
Regcntage^ pcrschxucht hatte . Um die Mittagsstunde wurde es sogardrückend heiß, und als die große Völkerwanderung der Berliner aufdas Tempelhoscr Feld jo etwa um die 2. Nachmittägsstünde einsetzte ,mußte der gesamte Berliner Sprengwagenpark m Aktion treten , umden durch die Automobile, Straßenbahnwagen und Pribatftihrwerke« llcr^Art aufgewirbelten Staub in der Stadt zu dämpfen.^ cit dein 70er Kriege hat Berlin etwas derartiges nicht mehr er¬lebt. Ein nationaler Feiertag Don solch erhabener Größe ist über-
daupt noch nicht dagewesen, denn Deutschland hat sich inzwifchen m
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auf der Landungsstelle ein, worauf sofort mit der Nachfüllung
von Gas und Wasser begonnen wurde . Der Aufstieg soll
um 7 Uhr erfolge « , u. z. ohne datz der verlorene Pro¬
peller ersetzt wird. Der Kronprinz kehrte gestern abend zwi¬
schen % und VS Uhr im Automobil nach Berlin zurück.

= Bitterfeld , 29 . Aug . „Z . 3" ist um halb 8 Uhr
«ach Berlin weitergefahre «.

= Bitterfeld, 29 . Aug . Der dichte Nebel, der schon bei Sonnen¬
aufgang herrschte , verdichtete sich immer mehr , so datz das Luftschiff
nur teilweise sichtbar war. Eraf Zeppelin , der sehr wohl aussah , un¬
terhielt sich freundlich mit zahlreichen Herren , die ihn begrüßten .
Nachdem man die Motore mehrere Mole zur Probe hatte laufe«
lassen , gab kurz vor VS Uhr der Eraf durch das Sprachrohr den Be¬
fehl : „Achtung! Anlüften!". worauf sich das Lustschift allmählich i«
die Höhe erhob. Aus das Kommando „Los !" ließen die Mannschaften
die Halteleinen los. Die Schrauben setzten sich in Bewegung : das
Luftschiff entfernte sich in großer Schnelligkeit in der Richtung nach
Berlin unter dem brausenden Jubel des Publikums. Nach wenigen
Minuten war es den Augen der Zuschauer im dichten Nebel ent¬
schwunden .

Zn der vorderen Gondel befinden sich Eraf Zeppeliy se» ., Eraf
Zeppelin jr ., die Oberingenieure Dürr und Kober , Ingenieur Lau .
Steuermann Hacker und die Monteure Schwarz und Labnrda; in der
hinteren Gondel Direktor Colsman, Ingenieur Stahl und Monteur
Käst. Auf alle Fälle ist das Pionierbataillon beordert worden , so
lange in Bitterfeld zu bleiben , bis die glückliche Ankunft in Berlin
gemeldet wird. Graf Zeppelin hat auch Hauptmann v . Kehler ge¬
beten, ebenfalls bis zur Ankunft des Luftschiffes in Berlin in Bitter¬
feld zu bleiben .

— Wittenberg , 29. Aug. (Amtliche Meldung .) „Z . 3" be¬
fand sich um 8 Uhr 40 Min . über Wittenberg .

— Berlin , 29 . Aug . (Amtliche Meldung . ) Das Luftschiff
„Z . 3" hat um 9 Uhr 50 Min . Beelitz in der Richtung auf Wild¬
park zu passiert ; er hält sich an der Strecke .

61. Potsdam . 29 . Aug. 10 .30 Uhr vorm . (Privattel .)
Das Luftschiff hat in ruhiger , ebenmäßiger Fahrt um 1V ll h r
Potsdam überflogen und manöverierte längere Zeit
über der Stadt .

<= . Potsdam , 29. Aug. (Tel .) Nachdem „Z . 3" kurz nach
10 Uhr über Potsdam erschienen , manöverierte es über Schloß
Sanssouci und schlug um V--11 U h r die Richtung nach
Berlin ein.

— Berlin , 29 . Aug. (Tel.) In dem Augenblick, als sich der „Z . 8"
an der Landungsstelle in Bitterfeld in die Lüfte erhob, setzte sich eine
Anzahl von Automobilen in Bewegung , um die Fahrt des Luftschiffs
nach Berlin zu begleiten. Nur den schnellsten Wagen war es vergönnt ,
mit „Z . 3" gleichen Schritt zu halten. Während er von Bitterfeld
direkt auf Wittenberg zusteuerte, mußten die Automobilisten der
Straße folgend einen größeren Bogen machen . Erst in Gräsen-
hainichen bekamen sie das Luftschiff wieder in Sicht , um es dann
dauernd bald in größerer , bald in geringerer Entfernung zu begleiten .
Bon Wittenberg bis Treuenbrietzen fuhr „Z . 3" genau über der
Chaussee , so daß sie über 10 Kilometer das Luftschiff, dem sie im
gleichen Fahrtempo folgten , senkrecht über sich sahen. Bon Treuen ,
brietzen wandte sich das Luftschiff nach Beelitz und überflog Potsdam,
um dann den Kurs nach Berlin zu richten . Die Schnelligkeit war
ganz außerordentlich , denn die Strecke von Bitterfeld bis Potsdam
beträgt über 180 Kilometer und wurde in knapp 2Vi Stunden zurück¬
gelegt. Obgleich dis Anwohner der Strecke nur wenig mit Nachrichten
über die voraussichtlicheAnkunft des Luftschiffes versehen waren, zeigte
es sich doch, daß der Zuruf „Zeppelin in Sicht " genügte , um die Be¬
völkerung überall in Alarm zu versetzen . Der Jubel und die Be ,
geisteruntz auf der ganzen Strecke waren unbeschreiblich. In Potsdam,
wo „Z. 3" zur lleberrafchung aller eintraf, war die Verwirrung aufs
höchste gestiegen. Alle Läden waren leer, die Straßenbahnwagen
leerten sich im Handumdrehen .

Während des ersten Teils der Fahrt des „Z . 3" bewegte sich das
Luftschiff in geringerer Höhe und überdies beeinträchtigte dichter
Nebel den Fernblick. Das Wetter klärt sich aber langsam auf . In
Berlin scheint bereits die Sonne. „Z . 3" hofft um VA llhr sicher über
dem Tempelhofer Felde bei Berlin einzutreffen . Vor dieser Zeit wird
nicht zur Landung geschritten werden , da vor Val Uhr der Kaiser nichtdort sei, der heute vormittag der Einweihung der neuen Earnisons-
kirche anwohnt und von dort zum Tempelhofer Felde kommt. Sollte
„Z . 3" früher eintreffen , wird er über dem Tempelhofer Felde und dem
Süden Berlins Schleifen fahren .

Nach Sachvsrftändigen -Eutachten sind übrigens gerade für den
heutigen Tag unangenehme meteorologische Ueberraschungen nicht zuerwarten. Wenn „Z . 3" sich nicht länger als einen Tag in Berlin
aufhält, wird wohl auch die Rückfahrt bei günstigem Wetter vor sich
gehen .

In Berlin .
= Berlin , 28 . Aug. Obwohl ungefähr um 4 llhr nach¬

mittags Nachrichten , datz „Z. 3" apf seinem Wege einen Pro¬
peller verloren habe und heute nicht mehr in Berlin erwartet
werden könne , sich mit Windeseile in der Stadt verbreiteten ,
schienen diese bei der erwartungsfrohen Masse zunächst keinen
Glauben zu finden ; wenigstens trat in dem gewaltigen Verkehr ^

keine merkbare Stockung ein . Trotz der durch Extraausgaben
der Blätter verbreiteten Nachricht , pilgerten noch immer wei¬
tere Tausende und Abertausende nach den Aussichtspunkten dep
Stadt . Auch auf die ungeheure , nach Hunderttausenden zäh -,
lende Masse , die das Tempelhofer Feld belagerte , übte die Nach¬
richt zunächst keine Wirkung aus . Sie wurde wie ein Gerücht
ausgenommen, das keinen Glauben verdient . Erft nach ge¬
raumer Zeit , als die Hiobsbotschaft nicht mehr bezweifelt wer,
den konnte, lichtete sich das Gewimmel und mit merklicher Ent¬
täuschung traten die zum 2 . Mal in ihren Erwartungen be¬
trogenen Maffen den Rückweg an , der sich in aller Ruhe vollzog .

Die meisten Leute gingen bei dem schönen Wetter zu Fuß
zurück. Endlose Reihen von Droschken und Automobilen
wanden sich durch die Straßen . Die elektrischen Straßenbahn¬
linien und die Automobilomnibusse leisteten ihr Möglichstes
in der Rückbeförderung von Personen . Auf dem ganzen Wege
sorgten berittene Schutzleute für die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung . An dem Hauptverkehrsvunkt , an: Halleschen Tor , wurde
der Verkehr durch ein starkes Schutzmannsaufgebot unter dem
Befehl mehrerer Polizeioffiziere geregelt . Die Anfallstationen
waren nur bei einigen leichten Ohnmachtsanfällen und gering¬
fügigen Verletzungen in Anspruch genommen. Die allgemeine
Stimmung der Menge war : Morgen kommt er sicher!

= , Berlin , 28. Aug. 1411 llhr abends . Rach einer soeben
an den Kaiser gelangten Meldung des Grafen Zeppe¬
lin wird das Luftschiff „Z. 3" am Sonntag früh in
Bitterfeld aufsteigen , bei günstiger Witte xa
ung gegen 12 .30 llhr mittags in Sicht von Tempelhof
sein und nach Ausführung der beabsichtigten Schleife av°
dem Tegeler Schießplatz landen .

61. Berlin » 29 . Aug . (Privattel .) Gestern abend dÄl
Uhr fuhr der Kaiser von Schloß Bellevue die Straße Unter den
Linden durch . Vor dem Depeschensaal einer hiesigen Zeitung
hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt . Der
K a i s e i lehnte sich aus dem Wagenschlag heraus und rief den
Nächststehenden zu : „Morgen kommt er !"

61. Berlin , 29 . Aug. 10 llhr vorm . (Privattel .)' Hier
ist bereits alles auf den Beinen und in freudiger Erregung
wandern die Tausende hinaus nach dem Tempelhofer Feld . Ein
Massenaufgebot von Gendarmerie und Polizei » wie es der Ber -
liner noch kaum erlebt , hält die Straßenecken besetzt und regelt
den Verkehr. Die Stimmung des Publikums ist außerordenft
lich gehoben. Das gestrige Mißgeschick ist vergessen und jeder,
mann spricht nur von dem baldigen Erscheinen des Zeppelin ,
schiffes.

-j- Berlin . 29. Aug. 10.45 llhr vorm. (Tel.) „Z. 3"
wurde über dem Vorort Großlichterfejd « um 10.4Q
llhr gesichtet . Das Wetter ist herrlich .

.= > Berlin , 29. Aug . Das Luftschiff manöverierte um 10
Uhr 45 über dem Fichteberg bei Steglitz , erschien 5 Minuten
vor 11 Uhr über Schöneberg und begann sodann seinen
Flug über Berlin . Der Kaiser ist soeben von der Garni¬
sonskirche nach dem Tempelhofer Feld gefahren .

« l. Berlin , 29 . A« g. 11.3« Uhr. (Privat .)
Soeben, 11.2« Uhr, wird „Z. 3 " vom Tempel -
Hofer Felde ans sichtbar. Die Erregung und
Begeisterung der Menge, die in ««übersehbare»
Masten das Feld beseht hält, ist unbeschreiblich .
Doch hält sich das Luftschiff dem Tempelhofer Felde
selbst zunächst noch fern.

61. Berlin , 29. Bug . 11.30 vorm. (Privattel .) „Z. 3"
kam , nachdem er y3 Stunde über Potsdam manöoeriert
hatte , langsam in der Richtung gegen Berlin . Um 11 % Uhr
trompeteten die kaiserlichen Automobile durch die
Wilhelmstraße hinaus zum Halleschen Tor nach dem
Tempelhofer Felde . Gleich darauf ertönte ela
Kanonenschuß : Das Luftschiff naht !

Hunderttausende starren in die Luft und bewundern das
H e r a n n a h e n des „Z. 3". Auf den Straßen und Chaussee «
stauen sich die Massen. Das Luftschiff wird indes , wie be¬
kannt , nicht auf dem Tempelhofer Feld landen , sondern nach
einer Schleifenfahrt über . Berlin zum Tegeler
Schießplatz fahren , woselbst die Landuug erfolgen wird.

Zn Tegel breiten sich die Zuschauer-Kolonnen über den
großen Schießplatz aus . Im großen Kreis lagern sich die Pio¬
niere und die Ulanen um ihr Allerheiligstes , nämlich um die
Ankertrosse. Man kann annehmen , datz die Schleifen¬
fahrt des Luftschiffes % Stunde dauert , um der Bevölker¬
ung der Riesenstadt in allen ihren Teilen Gelegenheit zu gebe« ,
das Luftschiff zu sehen .

^ Berlin , 29 . Aug. Etwa von 11 Uhr 30 ab wandte sich
der Ballon in der Richtung auf Schöneberg, Friedenau und
Steglitz , die also ziemlich weit vom Tempelhofer Felde ent-
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einem 00- Millionen - Volk emporgearbcitet , und die Stadt Berlin zu¬sammen mit den Vororten es gegen die Einwohnerzahl Don . 1870 in
Höhe Don 825 000 inzwischen auf rund 3 Millionen gebracht. Dazu
kommen eine halbe Million Fremder . Wenn man alles dies berück¬
sichtigt , so kann es keinem Zweifel unterliegen , das; Deutschland am
heutigen Tage Zeuge eines Schauspiels gewesen ist , wie es daS geeinte
deutsche Vaterland überhaupt noch nicht erlebt hat , einen Tag , der an
seiner Bedeutung nichts dadurch Derlor , das; an seinem Ende die furcht¬bare abermalige Enttäuschung der Berliner infolge des Ausbleibens
des langersehnten -Zeppelin-Luftschisses stand. Der Dielgeschmnhte
„ Wasserkopf "

, die Hochburg des KosmopolitiLmus, die Stadt ohne jede
geschichtliche Vergmrgcnhcit, die märkische Kleinstadt bis zu den Frei¬
heitskriegen, die durch den Zuzug Don Nord und Süd , Don Ost und
West , besonders aber Dom Osten allmählich in Verruf gekommen schien,und heute Dielfach nicht als die berufene Hauptstadt des Deutschen
Reiches angesehen wird , hat aufs glänzendste bewiese » , daß sie bei
wahrhaft nationalen Dingen ihren Mann zu stellen weiß und zu tun
verstellt , was sie ihrer Würde und ihrer Pflicht als geistiges und wirt¬
schaftliches Zentrum deS Reiches schuldig ist.

Dies Lob zollt ihr mit doppeltem Stolz ein Mann, -dem sie zurzweiten Heimat wurde , und der ihre stolze und überraschende Ent¬
wickelung in den letzten 30 Jahren genau verfolgt hat . In dieses Lob
aber stimmen alle die Tausende Don Fremden mit ein , die heute Gästeder . Reichshauptstadt waren . Mit einer wunderDollen Disziplin der
Massen ging die Begeisterung der Millionenstadt einher . Keine Ver¬
haftung , kein llnglücksfall war bis in die späten Abendstunden hineinbekannt geworden, trotzdem ganz Berlin auf dem Kopfe stand und
wohl keiner, der es irgend konnte , daheim geblieben war .

Das Imposanteste aber war die absolute Ruhe und Ordnung, in
der die nach Millionen zählende Menge sich im Anschluß an die Nach¬
richt vom Ausbleiben Zeppelins wieder nach Hause begab . Und diese
wundervolle Ordnung der Massen erzwang kein Schutzmannsaufgebot ,kein Militärkordon: sie kam aus dem Bewußtsein der Masten heraus,
Zeuge einer großen Sache werden zu sollen. Die Reichshauptstadt hat
auch die abermalige Enttäuschung eines resultatlofen Zeppelintages
zum zweiten Male ertragen , ohne mit der Wimper zu zucken , ohneeinen Ton des Unmuts , vielmehr ausschließlich von tiefem Bedauern
für den Grafen u. sein Werk erfüllt . Wer Berlin am heutigenTage nicht
Lejehen hat, hat es übechaupt nicht Msben. Ditz «ervAn Leüiaah jjej

Großstädter , das geschäftliche Leben und Treiben auf den Straßen
hatte schon in der Mittagspause fast vollkommen aufgehört .

Kurz nach 1 Uhr marschierten kleinere, immer größer werdende
Trupps von Schulkindern in festlichen Kleidern und mit Fahnen in
den Händen , in Begleitung ihrer Angehörigen , durch die Straßen , den
verschiedenen Kasernen der Stadt zu , auf deren Höfen sie geschützt vor
allem Gedränge und von allen Gefahren des Großstadtverkehrs das
Luftschiff des schwäbischen Grafen beobachten sollten. Das Bild der
lange ;: Straßen und der schmucklosen Höfe der Kasernen wurde durch
das freudig erregte Gespräch der Kinder , das bunte Bild ihrer Kleider
und die Fröhlichkeit ihrer Bewegungen wie durch einen Zauberschlag
von Grund aus verändert . Die strammen Grenadiere , die schneidigen
Dragoner und die feschen Ulanen und Husaren wandelten sich in Er¬
innerung an die Heimat willig und schnell zu liebevollen Kinder¬
mädchen , und je hübscher die Begleiterin der Kinder, meist ein dralles
Dienstmädchen aus der einen oder anderen Gegend des Vaterlandes,
der auch der stramme Vaterlandsverteidiger entstammte , um so
freundlicher wurde auch das Verhältnis zwischen den beiden Parteien .
Je mehr Kinder eine Mutter aufwies , desto eifriger war der Herr
Unteroffizier oder Sergeant mit einem Stuhl für sie zur Hand , was
Vater mit einer huldreich gespendeten Zigarre quittierte. Von den .
Kasinos aus sahen die Offiziere dem frohen Treiben zu , und nicht selten
sah man den Herrn Hauptmann im Kreise blaster Fabrikarbeiter die
Aussichten des heutigen Zeppelinfluges an der Hand der fortwährend
neu erscheinenden Extrablätter erörtern.

Der Auszug der Kinder brachte dann allmählich auch die Großen
auf die Beine . Wer irgend konnte, pilgerte zum Tempelhofer Feld,
das schon seit einigen Tagen von der Berliner Feuerwehr mit unge¬
heuren Wastcrmassen überschüttet und schließlich auch noch durch den
gestrigen Regen angenehm befeuchtet worden war, sodaß es keine
lästige Staubentwickelung gab . Futterkörbe von zumteil übermensch¬
licher Größe wurden mitgeführt , weil die Sache doch bis zum Abend
dauern konnte. Würdige Damen hatten ihre Strickbeutel und den
Klappstuhl mitgebracht ; die große Maste aber lagerte sich in ftöhlicher
Unbekümmertheit auf dem spärlichen Grasboden des Feldes und ließ
sich die ' Sonne auf den Bauch scheinen . Auf den an der Tempelhofer
LbauLee erbauten Tribünen für die Kaiferpariche am 2, September .
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fernt liegen ; er führte die verschiedensten Manöver aus , viel¬

fach das Vorderteil nach abwärts richtend. ,
Eine hübsche Episode wird erzählt : Zeppelin kreiste über

einem Hause in der Rohusstratze im Erunewald und unterhielt
sich vom Lustschiff aus mit einem ihm befreundeten Rittmeister .

Man rechnet damit , daß zwischen V-2 und 2 Uhr aus dem
Tegeler Schießplatz die Landung erfolgt .

Bis jetzt wird ein llnglücksfall bekannt . Ein Schusterlehr -

ling namens Zimmermann fiel beim Ausschauen nach dem
Luftschiff vom Dache eines Hauses , schlug auf dem Balkon auf
und erlitt einen Schädelbruch.

--- Berlin . 29. Aug . 12 Uhr mittags . Gegen 12 Uhr manö -
verierte das Luftschiff noch immer wesllich vom Tempelhofer
Felde » ohne sich dem letzteren erheblich zu nähern . Es scheint ,
daß Graf Zeppelin die Absicht hat , pünktlich um 12V- Uhr , wie
vorher angekündigt , nach dem Tempelhofer Felde selbst zu
kommen.

= Berlin . 29., Aug . Um VA Uhr kam das Luftschiff
rruf das Tempelhofer Feld zur Begrüßung des
Kaisers . Es verneigte sich mehrmals und fuhr
dann unter dem Glockengeläuts der benachbarten Kirchen
und den Jubelrufen Hunderttausender auf den Straßen
und Dächern der Gebäuden von dem Tempelhofer Feld nach dem
Kreuzberg und kehrte dann wieder nach dem Stand¬
plätze des Kaisers zurück, wo es die verschiedensten Wend¬
ungen und Manöver ausföhrte . Es herrscht prachtvolles
Wetter .

= Berlin , 29. Aug. (Tel .) Auf dem Tempelhofer Felde erwartete
im glühenden Sonnenschein ein nach
vielen Hunderttaufenden zählendes Publikum

das herannahende Luftschiff, das mit geradezu militärischer Pünkt¬
lichkeit über den ungeheuren Menschenmassen erschien. Wer geglaubt
hatte » daß die Massen beim Erscheinen des Luftkreuzers in stürmische ,
andauernde Jubelrufe ausbrechen würden , der sah sich zunächst ent¬
täuscht. Es lag wie eine weihevolle Stimmung über der Menge, als
daZ majestätische Luftschiff über dem weiten Plan seine Kreise zog.
Es war , als fühlte jeder den Anbruch einer neuen Zeit . Nur hin und
wieder brach ein Jubelruf los , der zuletzt brausend in die Höhe drang ,
so mächtig , daß das Surren der Propeller darin unterging , ein Jubel¬
ruf , der dem greißen Grafen sagte, daß die zeithseise Stille eine Stille
der Ehrfurcht war , vor ihm und seinem großen Werke . Ueber eine
Viertelstunde zog „Z 3" in einer Höhe von 159—200 Metern seine
majestätischen Kreise, flog dann in etwas beschleunigtem Tempo nach
Norden, um auch den übrigen Teil von Berlin sein wundervolles
Werk zeigen zu können.

Der Rückweg der ungeheuren Menschenmaffen, die dem Grafen
als erste in Berlin ihre Grüße dargebracht hatten , vollzog sich in be¬
wundernswürdiger Ruhe. Der große Eindruck, den des Grafen
Lebenswerk auf alle Gemüter ausgeübt hatte , wirkte offensichtlich
allenthalben nach und bewirkte, daß die Menge trotz der Schwierig¬
keiten , die sich dem Verkehr entgegenstellten, die Ruhe und Würde be¬
wahrte , die die Pflicht gegen den großen Erfinder auferlegte .

Vom Tempelhofer Felde fuhr das Luftschiff etwa 10 Minuten
vor 1 Uhr über dem Belle-Alliance- Platz Richtung Markgrafenstraße
nach dem königlichen Schloß, umfuhr , die Spitze abwärts neigend, das
Schloß, wandte sich sodann gegen das Rathaus , dessen Turm ebenfalls
umfahren wurde. Der Turm war von Mitgliedern des Magistrats ,
her Stadtverordnetenversammlung , den Beamten und Gästen dicht be¬
setzt. Eine Musikkapelle begrüßte das Luftschiff mit dem Liede:

„Deutschland, Deutschland über alles ! " Der Ballon umkreiste dann
den Turm der Petrikirche, wandte sich von hier zur Straße Unter den
Linden und fuhr über diese hinweg bis zum Brandenburger Tor. Vom
Brandenburger Tor fuhr das Luftschiff in großem Bogen über die
nördliche Friedrichsstadt und die Oranienburger Vorstadt und bog
dann wieder nach Süden dem Schloß zu.

Der,,Z 3" wandte sich hierauf nach dem Friedrichshaiu , wo eine
große Menge Schulkinder

zur Begrüßung des Ballons Aufstellung genommen hatten . DaS Luft¬
schiff machte dort verschiedene Wendungen , nahm dann wieder die

.Richtung über das Rathaus nach der Leipziger Straße über die
Friedrichstadt hinweg nach dem Tiergarten und wandte sich sodann
über Moabit nach Norden.

---- Tegel , 2« . Aug . 1 .50 Uhr. DaS Luft¬
schiff „3 . 3" ist auf dem hiefigen Schießplatz soeben
glücklich gelandet .

Auf dem Landungsplatz begrüßte der Kaiser und mit
ihm die Mitglieder der kaiserlichen Familie den Gra¬
fen Zeppelin noch in der Gondel , und als der Graf aus¬
gestiegen war und den Kaiser mit einer Verbeugung
begrüßen mollte , zog dieser den Grafen spontan
an sich , umarmte ihnauf das herzlichste und küßte ihm
tief erregt die Wangen . Der K a i s e r wie der G r a f waren
s e h r b e w e g t, der Monarch unterhielt sich eine Viertelstunde
mit dem Grafen , woraus er ihn den einzelnen Mitgliedern der
kaiserlichen Familie vorstellte . Dann ließ sich
der Kaiser die einzelnen Herren , die die Fahrt
mitgemacht hatten , vo r stell en und drückte ihnen einzeln
die Hand. Mtt Oberingenieur Dürr wechselte er mehrere

Worte , und auch Direktor C o l s m a n n zog er in ein längeres
Gespräch . Die Musik hatte inzwischen das Kaiserlied ange¬
stimmt und wie ein Sturm ging das Hurra der Menge über den
ganzen Landungsplatz hinweg .

Der Tegeler Schieß platze
woselbst sich die Landung vollzog , war seit den frühen Morgenstunden
abgesperrt. Sorgfältig wachte eine dreifache Kette von Gendarmen
und Truppen darüber , daß von Zivilpersonen nur _

die Inhaber der
Karten des Generalkommandos den Platz betreten dürfen . DaS weite
von Föhren umsäumte Heidegelände bot mit seinen Zelten , mit den
ẑusammengestüllten Gewehren und den umherstreifenden Kavallerie¬
piketts ein ganz kriegsmäßiges Aussehen. Der voraussichtliche Land¬
ungsplatz war mit Draht umzäunt und in seiner Nähe Wagen mit
neuer Gasladung aufgefahren . Am Landungsplatz versammelten sich
von 11 Uhr an die zum Empfang erscheinenden Persönlichkeiten.

= Tegel, 29. Aug. llm 1 .15 Uhr kamen in Antomobile « vom
Tempelhofer Felde der Kaiser, die Kaiserin . Prinzessin Viktoria
Luise, der Kronprinz , die Kronprinzessin, Prinzessin Eitel Friedrich ,
sowie die unverheirateten Prinzen nebst Gefolgen . Kurz vorher
war Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg eingetroffen , der vom
Eeheimrat Lewald begrüßt wurde . Mit der kaiserlichene Familie
war Generaloberst v . Kesiel eingetroffen . Auf dem Landungsplätze
des „Z. 3" waren ferner Prinz August Wilhelm mit Gemahlin er¬
schienen , außerdem die Umgebung des Kaisers mit dem Oberhofmar¬
schall Grafen Eulenburg an der Spitze ; ferner der kommandierende
General des Garde du Korps , v . Löwenfeld, der Chef des General¬
stabes, Graf v . Moltle , der Chef des Zivilkabinetts , v . Balenttni ,
der Chef des Militärkabinetts , Frhr . v. Lyncker , sowie Fürst v. Fürsten¬
berg. Gleich bei ihrer Ankunft überreichte Bürgermeister Dr . Reicke
der Kaiserin ein Bukett .

Um 1 Uhr 40 Min . erschien „Z . 3" über dem Ostrande des Exer¬
zierplatzes, macht« einen Bogen nach Norden und schwenkte dann von
Norden nach dem *

Ankerplätze ... _ . ... f

ein . Am 1 .46 Uhr wurde aus der vorderen Gondel das erste Ta « ge¬
worfen . Hierauf senkte sich die Spitze des Luftschiffes, da in der
vorderen Gondel mit Ausnahme eines Fahrtteilnehmers alle anderen
Platz genommen hatten , so stark , daß das Luftschiff in steilem Winkel
zur Erde stand. Als der vordere Teil des Luftschiffes an dem Anker-
tau festgehalten war , gingen die Fahrtteilnehmer nacheinander durch
den Verbindungsgang nach der zweiten Eond l und brachten durch
diese Gewichtsveränderung auch den hinteren Teil des Luftschiffes
der Erde näher . Auch hier ergriffen Soldaten die Ankertaue und
fühtten das Luftschiff nach dem zum Ankern vorgesehenen Platz . Um
1,51 Uhr berührte die vordere Gondel den Erdboden und während
der Kaiser den Grafen Zeppelin begrüßte , intonierte die Militär¬
kapelle : „Deutschland, Deutschland über alles ." — Nach der - -

Begrüß « ng durch den Kaiser !

hießen die Kaiserin und die anderen Mitglieder der kaiserlichen
Familie den Grafen Zeppelin herzlich willkommen. An der Spitze der
Stadtvertretung von Berlin hielt der Bürgermeister folgende An¬
sprache au den Grafen : , - - ~v

Ansprache des Bürgermeisters .
Hochverehrter Herr Graf ! Per aspera ad astra ! So hat Berlin

Ihnen zugerufen, als auch Sie vor Jahresfrist das alte Erfinder -
schicksal ereilte , durch die Hand der Elemente noch einmal Ihr ganzes
Werk in Frage gestellt zu sehen . Mit einer beispiellosen Einmütigkeit ,
die uns Deutsche Gott sei Dank wieder einmal fühlen ließ , daß wir
ein Volk sind , hat Deutschland Ihnen damals Leigestanden und wir
Berliner sind dabei wahrlich nicht die letzten gewesen. Daß Sie heute
nach lleberwindung mancher Widrigkeiten der langen Fahrt als der
schon gestern sehnsüchtig erhoffte Stern am Himmel der Reichshaupt¬
stadt aufgestiegen sind, ist der schönste Lohn für unsere Liebe, die nach
Lohn nie für uns , sondern nur für Sie geftagt hat . Wenn auch der
Ruhm , den Sie sich erobett haben , Ihnen eine Stadt wie die andere
erscheinen lassen muß, so wird doch die Begeisterung von drei Milli¬
onen. die in diesen Stunden mit Rufen und Fahnenwehen zu Ihnen
emporgelodert ist. Ihnen gesagt haben , daß hier im Herzen des Lan¬
des unter den Augen des allverehrten geliebten Kaisers auch das Herz
des Volkes am lautesten schlägt jedem großen Manne , jeder großen
Tat ! Daß Sie , der Sie uns beides bringen , der Menschheit wieder
einmal das lang ersehnte Schauspiel gewähren , wie dem Verdienst
das Glück sich gesellt und wie Ueberzeugung und Mut endlich zunr
Ziele führen , macht Sie zum Helden , und ferner zum Liebling des
Bolkes. Aus selben heißt durch meinen Mund heute auch die Stadt
Berlin Sie willkommen und ruft Ihnen mit der Herzlichkeit des ge¬
stern in ihren Kehlen stecken gebliebenen Glückwünsch zu weiter ad
astra !"

Nachdem der Bürgermeister seine Rede geschloffen hatte , sagte mit
lauterStimme der Kaiser : „Se . Exzellenz, GrafZeppelin » Hurra , hurra ,
hurra !" Die Anwesenden stimmten begeistert in das Hurra ein .
Alsdann besichtigte der Kaiser, während die Kapelle konzertierte , die
Gondel und die Art der Verankerung . — Hierauf begaben sich die
Majestäten , — welche, wie noch bemerkt sei , mit dem Kronprinzen¬
paar vom Fenster des Offizierskafinos des Augustaregiments das
Herannahen des Luftschiffes auf Berlin und deffen Manöver beobachtet
hatten , — welche den ErafenZeppelin in ihre Mitte genommen hatten ,

zum Automobil . Dort ließ der Kaiser seinen Gast zuerst in sei«
Automobil steigen und setzte sich darauf sofort links neben ihn. Die
Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise folgten im nächsten Auto¬
mobil und hierauf die anderen hohen Herrschaften. Um 2 Uhr 10 Min .
verließen die Herrschaften den Ankerplatz und fuhren auf der Chauffee
nach Tharlottenburg . Der Kaiser und Gras Zeppelin wurden von
dem Publikum mit stürmischen Hurrarufen begrüßt .

Unmittelbar nach der Landung des „Z . 3" auf dem Tegeler Schieß¬
platz war der Flugtechniker Oroille Wright dem Kaiser und von ,
diesem dem Grafen Zeppelin vorgestellt worden.

Die Berankerung des Luftschiffes
auf dem sorgfältig vorbereiteten Platze war in kurzer Zeit bewerk¬
stelligt . Sie bestand in einer Befestigung des vorderen Teiles des
Aluminiumgerüstes unterhalb der Ballonfpitze durch Drahtseile , die ,
an vergrabenen gekreuzten Eisenbahnschienen festgemacht waren . So ;
konnte das Luftschiff bei dem heiteren Wetter den leichtwechselnden
Luftbewegungen nachgeben . Vorsichtshalber hielten die Mannschaften '
des Luftschifferbataillons den Ballon noch am vorderen und Hinteren .
Ende am Seile fest. Außer allgemeinen Vorbereitungen für die Rück- :
fahrt wurden besondere Reparaturen nicht ausgeführt . Auch der ver- !
lorene Propeller wurde nicht erneuert . Desgleichen ist eine Gasfüllung ,
nicht notwendig . Seit 3 Uhr war dem Publikum das Betreten des j
Schießplatzes in einem großen Umkreise um das Luftschiff herum ge- ,
stattet , doch ist der Andrang verhältnismäßig nicht groß . Alles ver - ^
läuft ruhig und ohne Gedränge , so daß die Rettungsmannschaften fast
gar nicht in Aktion zu treten brauchten. Im weiteren Verlaufe des ,
Nachmittags steigerte sich der Menschenandrang allerdings sehr, doch
verlief bei der vorzüglichen Organisation des An - und Abmarsches ,
alles in hervorragender Ordnung . !

Graf Zeppelan jr . teilte im Laufe des Nachmittags mit , daß die 1
erste Absicht , im Laufe des Nachmittags die Rückfahrt anzutreten , auf - '
gegeben worden, da einer der Hinteren Propeller des Luftschiffes aus¬
gewechselt werden muß.. Die dazu erforderlichen Teile müssen von !
einein Ingenieur aus Bitterfeld hierher gebracht werden , so daß dieseArbeit am Abend vorgenommen wird . Infolge der prallen Sonne des
Sonntags hatte das Luftschiff viel Gas verloren , so daß sich eins
Nachfüllung nun doch noch als notwendig erwies .

Graf Zeppelin im kgl . Schloß .
Der Kaiser ttaf mit Graf Zeppelin um 2% Uhr im Kgl .

folgten in sechs anderen Automobilen dis
drei jüngsten Prinzen mit den Herren der Besatzung des Luft¬
schiffes und dem Gefolge der fürstlichen Herrschaften . Sofort
drängten tausende von Menschen, die sich vor dem Schloß an¬
gesammelt hatten , nach dem großen Hauptportal am Lustgarten .
Zuerst verhielt sich die Menge ziemlich ruhig . > Erst allmählich
kam große Begeisterung in die Menge, die ihren lebendigenAusdruck im Absingen von patriotischen Liedern fand , die in
den Refrain ausklangen : Heil Zeppelin ! Wiederholt ertönten
Rufe nach dem Grafen. Endlich wurden an dem bekannten
Balkonfenster über dem Mittelportal , von dem aus der Kaiser
auch am Sttchwahltage des Jahre 1907 seine denkwürdige Rede
an das Volk gehalten hatte , die Vorhänge zurückgezogen , dis
Türe wurde geöffnet und
der Kaiser betrat mit dem Grafen Zeppelin

den Balkon .
Der Monarch hatte zu Ehren seines Gastes dis Uniform des
Lustschifferbataillons an. Das Erscheinen des Kaisers und des
Grafen Zeppelin wurde nach dem „St . Tgbl ." vom Publikummit nicht enden wollendem Jubel begrüßt. Graf Zeppelin be¬
mühte sich wiederholt , durch Handbewegungen den Sturm der
Begeisterung zu beschwichtigen, anscheinend in der Absicht, eine
Ansprache zu hallen » was aber durch das fortwährend Hurra¬
rufen der Menge vereitelt wurde. Schließlich wendete sich der
Graf nach rückwärts und wintte den jungen Grafen Zeppelin .Oberingenieur Dürr und die anderen Mitglieder der Besatzungdes Luftschiffes heran , die dann ebenfalls auf den Balkon
traten . Ihnen folgten die drei jüngsten kaiserlichen Prinzen .Unter den fortwährenden Hurrarufen der Menge zogen sichdann die Herrschaften in das Balkonzimmer zurück. Als aSeri
draußen fortwährend noch Rufe nach dem Grafen laut wurden 1
Mete die Kaiserin den Grafen Zeppelin an ihrer rechten Hand
abermals auf den Balkon . Der Jubel der Menge schien jetztkeine Grenzen mehr zu kennen . Graf Zeppelin war von dieser
ihm zu teil gewordenen Ehrung so gerührt , daß ihm die Tränen
aus den Augen rannen . Auch seinen Ingenieuren Dürr und
Kober war die Begeisterung so nahe gegangen, daß sie vor
Freude die Tränen nicht zurückhalten konnten. Graf Zeppelinund seine Begleiter zogen sich darauf unter dem nicht enden
wollenden Jubel der Menge ins Schloß zurück.

An der Frühstückstafel
bei den Majestäten nahmen Graf Zeppelin im dunklen Jackett¬
anzug , wie er vom Luftschiff kam, sowie Direktor Colsmann ,

die der Jnvalidendank , geschäftskundig wie immer , bereits für den
Zeppelintag ausmünzte , sammelte sich die elegante Fremdenwelt
Berlins , die des Glaubens war , dkß man gegen Erlegung von 10 Mark
für den Brettersttz dem Himmel näher sei als die breite Maffe da
unten ; ein Irrtum , der mit 10 Matt nicht zu teuer bezahlt war .

Die großen Reisebureaus fuhren mit vielsitzigen Automobilen
heran , und auf der Tempelhofer Chauffee entwickelte sich ein Korso
sämtliches Berliner Automobile , Droschken und anderer Vehikel, so-
wett sie sich überhaupt noch zur Personenbeförderung eigneten . An
der Nordseite des Platzes ließ ein Berliner Zeilungsverlag einen
Fesselballon auffteigen , an dem durch Flaggensignale die Etappen der
Sttecke Bitterfeld -Berlin angezeigt werden sollten . Es kam aber be-
kamttlich gar nicht dazu.

Ueberall auf dem Felde befanden sich Rettungsstatronen , Lazarett -
wachen. Aerzte und Krankenschwestern, die sich die Zeit damit ver¬
trieben , die Möglichkett der verschiedenen Unglücksfälle zu eröttern ,
die sich ereignen könnten. Ab und zu stellte sich dann einer der lang¬
jährigen Bewohner des Feldes mit Ballonmütze und rotem Halstuch
angetan ein und markierte den Ohnmächtigen , um zu einem Kognak
aus der Feldapotheke zu gelangen ; und wenn 'er nicht gar zu dreist
und gottesfürchtig austrat , flößte man ihm auch etwas von dem stär-

* kenden Getränk ein . Und doch war das Tempelhofer Feld nicht so sehr

die Zielstätte von ganz Berlin geworden, wie man dies eigentlich
vorausgesetzt hatte . _ „ t „

Der Norden , Nordosten und Nordwesten hatte Tegel und deffen
Umgebung gewählt , weil man hoffte, hier auch den Niedergang des
Lufffchiffes sehen zu können. Die älteren Leute und die ganz Schlau¬
en, die immer bis zuletzt zu warten pflegen , in den Theatern zu spät
kommen und dabei den Komfort lieben , hatten es sich in Berlin selbst
bequem gemacht. Die ganze Sttaße Unter den Linden war eine ein¬
zige kompakte Menschenmauer. Namentlich am Depeschensaal des
«Berliner Lokal-Anzeiger" stauten sich die Maffen , sodaß gegen 4 Uhr
nachmittags etwa 30 Schutzleute aufgeboten werden mußten , um den
Saal zu räumen und das Terrain rings umher in weitem Umkreis
abzufperren . Biele Geschäftsleute ließen die Läden herunter in der
Befürchtung , daß die Schaufenster Schaden erleiden könnten . Das
große Kaufhaus Rudolf Hertzog hat bereits mittags geschloffen und
feinen Angestellten sämtlich auf das Tempelhofer Feld entlassen . In
der Leipziger- und Friedrichssttaße , die einen wundervollen Flaagen -
«nd Blumenschmuck aufwiesen, sah man ebenfalls viele geschloffene

i Läden , da ttotz des riesigen Fremdenverkehrs niemand an Einkäufe
dachte .

I Rings um das Königsschloß standen gleichfalls die Maffen, der
gaze Lustgarten war besät von Menschen . Auf den Dächern der Mu¬
seen und des Rathauses , auf den Stufen des Denkmals Kaiser Wil¬
helms und den der Berolina am Alexanderplatz saßen und standen die
Menschen erwartungsvoll , während von Zeit zu Zeit die benachbarten
Lokale ihre dienstbaren Geister entsandten , um die Hungerigen zu spei¬
sen und die Durstigen zu tränken . Tausende , ja Hunderttausende
wurden umgesetzt , denn die Zeppelin -Begeisterung der Berliner machte
die Groschen in der Tasche locker. Die Händler mit Zeppelin -Karten ,
Zahnen und sonstigen Schnurrpfeifereien machten glänzende Geschäfte ,

ebenso die Berliner Zeitungen , um deren Ausgaben man sich förmlich
riß . Die Straßenbahnen und Automobilomnibuffe , die einen Extra¬
dienst nach Tegel und zum Tempelhofer Felde eingerichtet hatten ,
fuhren schon vollbesetzt von den Haltestellen ab , und die Stadtbahn ,
sowie Hoch- und Untergrundbahn konnten sich ebenfalls der andrän¬
genden Maffen kaum erwehren. Alles war Leben und Bewegung .

Da sickerte kurz nach 4 Uhr nachmittags die Nachricht durch,
daß der „Z . 3" noch immer im Herzen des Königreichs Sachsen lav¬
iere . Allein noch wollte niemand daran glauben , daß Graf Zeppelin
nicht spätestens um 7 Uhr abends über Berlin erscheinen werde .
Dann aber — und diese Organisation arbeitete musterhaft — setzte
der Etaffettendienst des Berliner Polizeipriifidinins ein . Vom Po¬
lizeipräsidium am Alexanderplatze aus wurde die Nachricht von
Schutzmann zu Schutzmann weitergegeben, daß nach einer Meldung
des Grafen Zeppelin an den Kaiser an die Ankunft nicht zu denken
sei, weshalb die Bevölkerung ersucht werde, sich wieder nach Hause
zu begeben. Nach wenigen Minuten schon war die Nachricht auf dem
Felde angelangt , und nun war es interessant zu beobachten, wie die
Kunde als Lauffeuer durch di« Menschenmaffen eilte , und diese er¬
staunt , aber keineswegs unwillig und in musterhafter Ordnung das
Feld verließen. Nach Tegel gelangte die Nachricht durch Vermit¬
telung des Generalkommandos des Eardekorps , und auch hier zogen
sich die Maffen ruhig zurück. Noch in den späten Abendstunden dau¬
erte der Rückfluß der Maffen an , ohne daß es, wie erwähnt , zu einem
Zwischenfall oder einer Ausschreitung gekommen wäre .

Die alte Forderung verkehrstechnisch versierter Leute , die Maffen
nicht durch unsinnige Polizeimaßnahmen abznlcnkcn, aufzustauen und
dadurch erst Widerspruch und Unglücksfälle hervorzurufen , fand in

(

diesem Verhalten des Berliner Publikums eine kräftige Stütze , und
wenn der Erfolg erzielt werden sollte , daß nunmehr auch in der
Reichshauptstadt das in Süddeutschland längst dnrchgeführte Systems
des ruhigen Eewährenlaffens zum Durchbruch kommen sollte, so wäre
das ein glänzender Gewinn und dieser in anderer Beziehung ergeb¬
nislose Zeppelin -Tag doch nicht ganz vergeblich gewesen.

Paul Schweder .

Ltadtgartentheater zu Karlsruhe.
-- -- Karlsruhe , 30. Aug . Im Stadtgartentheater hatte der

Benefizabend für Frl . Jovanovie uns die von füßprickelnden ,
Melodien erfüllte «Schöne Helena " Offenbachs beschert, die ein

‘

zahlreiches Publikum herbeiführte. Und frisch und flott ging
die Aufführung vor sich. Frl . Jovanovie in der Titelrolle sah !
wieder sehr gut aus und fang und spielte anmutig und lebens¬
voll . Ihre schöne Stimme schwang sich hell und jauchzend
empor und so konnte es ihr nicht an herzlichen und lebhaften
Ovationen fehlen . Die große Blumenbefcherung am Schluß ,
des 2. Aktes zeigte , wie es Frl . Jovanovie gelang , sich hier in
die Herzen des Publikums hineinzufingen . das sie bald schon
mit seiner besonderen Gunst auszeichnete und sie immer wieder
gern auf der Bühne sah . In Herrn Herold als Paris war ihr
ein ausgezeichneter Partner gegeben und selten hat man die
Erzählung von Berge Jda so schmetternd -ftoh vernommen , wie
gestern . Herr A . Fischer als Menelaus war der Gipfel der

'

Komik , von überwältigender Geste und Maske und bildete so
mit dem unüberttefflichen Calchas des Herrn Großmann ein
edles Vertreterpaar grotesken Humors . Herr Richter gab den
Agamemnon gut und ebenso fand sein Weib Klytemnestra durch
Frl . Richter wieder eine wirksame Wiedergabe . Der dralle
Orestes des Frl . R . Elfinger und der fesche Pylades des Frl .
Raininger waren ein Freundespaar von sehr schätzenswerten
Eigenschaften und der Achilles des Herrn Portz und die beiden
Ajaxe der Herren Koß und Kroffek Beispiele süßer Verulkung .
Herr Riedner dirigierte das Orchester und leistete damit wie - '
der Vortreffliches , so daß der Abend den besten Eindruck hinter -
ließ .
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Dfccringenicut Dürr und Oberingenieur Kober teil . Der Kai¬
ser trank während des Mahles jedem dieser Herren zu. Geladen
waren ferner u. a . : die Kabinettschefs ». Balentivi und Frhr.
v. Lynüer . Fürst Fürftenberg , Fürst Colms-Baruth. Eeneralfeld-
marschcill v . Hahnke, die Generäle v. Kessel, v . Löwenfels. v . Be-
seler und Kriegsminister v. Heeringen. Auch nach dem Früh¬
stück zeigte sich der Kaiser wiederholt mit dem Trafen Zeppelin
am offenen Fenster über der Portaltür -

, die im Lustgarten ver¬
sammelte Menge brach in donnernde Hurrarufe aus und sang
die «Wacht am Rhein" und «Deutschland . Deutschland über
alles ! " Graf Zeppelin hat im Königlichen Schloß Wohnung
genommen .

'
. - ' • v j

Di « Heimkehr .
= Berlin . 29 . Aug. Wie die Luftschiffbaugesellschaft in

Friedrichshasen mitteilt , soll heute abend um 10 Uhr eine
nochmalige Ablösung der Bewachungsmannschaften des Luft¬
schiffes und um 11 Uhr der Aufstieg erfolgen . Graf
Zeppelin selbst wird das Luftschiff wahrscheinlich nicht führen .
In Bitter -eld soll die Auswechslung eines Propellers erfolgen.
Oberingenieur Dürr hat schon veranlaßt, daß von Nürnberg
ein Monteur mit einem Propeller nach Bitterfeld dirigiert
wird, und gleichzeitig dabei mitgctcilt, daß das Luftschiff heute
nacht aufsteigen werde .

— Berlin , 29 . Aug. Graf Zeppelin ist bereits von Berlin
vom Anhalier Dahnhof aus mit dem fahrplanmäßigen Zug um
9 Uhr 45 Min . in einem kaiserlichen Salonwagen nach Fried-
richshafen wieder abgereist . Obwohl die Stunde der Abfahrt
nicht bekannt gegeben wurde , hatte sich ein begeistertes Publi¬
kum eiugcfunden , das dem Grafen stürmische Ovationen dar¬
brachte und immer wieder „Auf Wiedersehen !" rief. Graf Zep¬
pelin dankte vom Wagenfenster aus mit liebenswürdigen Wor¬
ten . — Um 3 Uhr 55 Min . ist der Kaiser nach Swinemünde zu
den Flottenmanövern abgereist , auf dem Wege zum Bahnhof
stürmisch begrüßt . Zeppelin hielt vom Wagenfenster aus in
Rührung über die begeisterte Haltung des Publikums etwa
folgende Ansprache:

„Ich danke Ihnen und Ihren Mitbürgern für die warme
«nd begeisterte Aufnahme, die ich nicht nur beim Kaiser und
dem kaiserlichen Hause, sondern bei der ganzen Bevölkerung
gefunden habe . Eie wißen, daß es schon lange mein Wunsch
war, nach Berlin zu kommen. Wenn es mir trotz vieler
Zwischenfälle , die mich auch auf dieser Fahrt betroffen haben ,
gelungen ist , so habe ich dies Gott zu danken. Nochmals herz¬
lichen Dank."

Nach diesen Worten erhob sich lauter Jubel : «Auf Wieder¬
sehen !" beantwortete Graf Zeppelin mit den Worten: «Ich
werd 's einrichten ." Unter dem Gesang der «Wacht am Rhein"
setzte sich der Zug langsam in Bewegung.

Während des gestrigen und heutigen Zeppelintages wurden
auffallend viel verlorene Kinder, teilweise noch im Kinder¬
wagen, aufgefunden , deren Eltern sich mehr um Zeppelin als
um ihre Sprößlinge gekümmert haben . Die Kinder befinden
sich teilweise noch in polizeilicher Obhut.

= Tegeler Schießplatz, 29 . Aug. Das Luftschiff «Z. 3"
istum11Uhr24Min . unter den Hurrarufen der zum Ab¬
schied erschienenen Offiziere, der Mannschaften und des noch
zahlreich versammelte « Publikums glatt aufgestiegen
und hat mit dem Kurs nach S L d w e st e n seine Rückfahrt
angetreten . In der vorderen Gondel hatte auch diesmal
Graf Zeppelin jun. Platz genommen . Rach kurzem Ausprobie¬
ren der Propeller gab Graf Zeppelin jun. um 11 Uhr 22 Min.
mit einer weißen Flagge das Abfahrtssignal . I » die¬
sem Augenblick lenkten die Scheinwerfer ihr Licht von dem Luft¬
schiff ab, um die Lustschiffer nicht zu blenden , und majestätisch
erhob sich «Z. 3". Roch lange begleitete das Licht der S ch e i n -
werfer das scheidende Luftschiff über den dunklen
Wald.

bä Wittenberg, 30 . Aug. (Privattel .) Das Zeppelin -
Luftschiff verlor über Zahn « (Amtsgericht Wittenberg)
einen Propeller «nd muhte infolgedessen bei Buelzig
zwischen Jüterbog und Wittenberg landen . Auch die
Ballonhülle soll beschädigt sein. — Rach einer wei¬
teren Meldung hat Oberingenieur Dürr telegraphisch Hilfs¬
mannschaften erbeten , da die Reparatur zwei
Tage in Anspruch nehmen soll.

Eine neuere telegraphische Meldung besagte dann, daß die
bei Station Zahn« erfolgte Landung um %7 Uhr früh vor sich
ging. Der Schaden wird sofort repariert. Es muß Gas zur Rach-
füllung nach Zahns gebracht werden .

c= Bitterfeld , 30 . Aug. (Tel .) Nach Mitteilung von authen¬
tischer Stelle hat „Z. 3" einen Bruch des zweiten vorderen Pro¬
pellers erlitten . Ein Stück des Propellers durchschlug die Hüll».
Infolgedessen strömte Gas aus, doch konnte man sich durch Bal¬
lastausgabe oben halten. Es wurde aber vorgezogen , die
Fahrt nicht fortzusetzen . Die Landung erfolgte auf
einer Heide bei Buelzig . Die Reparatur wird zwei Tage bean¬
spruchen , da Gas nachgefüllt und die Hülle geflickt werden muß.

Tages-Rundschau«
Deutsches Reich.

— Swinemünde, 29 . Aug. (Tel.) Der Kaiser ist heute
abend um 7 .20 Uhr im Hofsonderzug hier eingetroffen. Der
Kaiser , der in Admiralsuniform am Wagenfenster stand, wurde
vom Publikum stürmisch begrüßt .

---- Breslau » 30. Aug. Der deutsche Katholikentag, die 36.'
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands hat heute
seinen Anfang genommen . Auch hier bildete ein Festzug der
katholischen Vereine mit etwa 20 000 Teilnehmern den Beginn.
Nachmittags fand in der Festhalle die erste Versammlung statt ,
in welcher Fürstbischof Kopp eine Ansprache hielt . Abends
schloß sich die eigentliche offizielle Begrüßungsversammlung an .
(Wir werden über den Verlauf der Tagung berichten. D. R .)

Dänemark .
Sine Demonstration .

— Kopenhagen, 30 . Aug. (Tel .) Als Protest gegen den Eintritt
I C .Christiensens in das Kabinett hat die Bevölkerung der Hauptstadt
gestern mittag eine Demonstration veranstaltet, an der Tausende von
Personen teilnahmen. In einer Versammlung wurde einstimmig be-
schlossen, König und Folkething zu ersuchen , den jetzigen Verteidigungs¬
minister vor das Reichsgericht zu stellen zwecks Untersuchung des
offiziellen Verhältnisses I . C . Christiensens zu dem ehemaligen Justiz-
minister Albrrti .

Schweiz«
— Zürich, 28 . Aug. Der Rordoftschweizerische Schiffahrtr-

verband , der heute hier seine Generalversammlung abhielt,
nahm eine Resolution an, welche die Ausführung einer Erotz-
schiffahrtsschleuse beim Kraftwerk Augst -Wylen als Vorbeding¬

ung für die Schiffahrt Bafrl-Bsdenfee erklärt und vom Bund
die Aufbringung bet noch nötigen Mittel erwartet. Ferner
wurde ft. „Frkf. Ztg." der Vorstand beauftragt, die Gründung
eines schweizerischen wasserwirtschaftlichen Perbandes anzu¬
bahnen .

"

Badische Chronik.
( :) Karlsruhe, 30. Aug. Das Ministerium de« Jnuern hat

entschieden, daß die Benennung des Beranstalters politischer
Versammlungennach dem Sinne des Reichsvereinsgesetzes vom
Jahre 1908 unerläßlich ist, und daß allgemeine Angaben wie
„Vorstand des Zentrums" oder die „Vereinigten liberalen Par¬
teien" nicht ausreichend erscheinen, vielmehr eine Person der
Polizeibehörde namhaft gemacht werden muß. Denn es muß
die Möglichkeit bestehen, daß die Polizei mit den Vorsitzenden
vor Beginn mit der Versammlung in Verbindung treten kann,
wenn etwa gesetzliche Hindernisse im Weg stehen sollten . End¬
lich haben nach § 13 des Gesetzes die Beauftragten der Polizei
sich dem Veranstalter der Versammlung zu erkennen zu geben ,
sie müsien also genau wissen , wer er ist.

* Durlach , 29. Aug . Gestern nachmittag wurde der Taglöh¬
ner Ehr . Horn von Wössingen von einer Dreschmaschine über¬
fahren und schwer verletzt.

: : Mannheim, 30 . Aug. Im Kanal der Spiegelfabrik in
Waldhof ist der 10jährige Arbeiter Haltermann aus Wiern-
heim ertrunken .

Mannheim, 30 . Aug. Das Pferd, welches dem Fuhr¬
unternehmer Johann Paul von einem früheren Knechte Na¬
mens Straub gestohlen wurde , ist in Hiebsheim samt dem Dieb
angehalten worden . Derselbe wollte es dort einem Landwirte
um den Preis von 450 JL verkaufen .

1. Pforzheim , 30. Aug. (Privattel .) Im Stadtteil Brötzin¬
gen brach heute stacht 1 Uhr im Hause des Wagners Jakob
Küfer Feuer aus, das sich sehr schnell verbreitete und in den
mit Erntevorräten gefüllten Scheunen reiche Nahrung fand .
Vollständig niedergebrannt sind 4 Häuser , davon 3 Doppel¬
häuser mit Scheune und Nebengebäuden . Die Staatsanwalt¬
schaft nahm auf dem Brandplatze eine Verhaftung vor . Der
Betreffende wurde aber wieder freigelassen . Der Schäden wird
auf 200 000—250 000 Ji geschätzt . Vom Mobiliar konnte nichts
gerettet werden , ebenso ist das Kleinvieh verbrannt. In großer
Gefahr stand das Rathaus . Das Feuer war erst heute ftüh
7 Uhr gedämpft .

* Kippenheim ( A . Lahr) , 30 . Aug. Am morgigen Dienstag
begeht das Moses Wachenheimersche Ehepaar das Fest der gol¬
denen Hochzeit.* Zimmerholz (A . Engen) , 29 . Aug. Bei der gestrigen
Bürzermeisterwahl wurde Landwirt Wilhelm Zirell gewählt.

Aus der Residenz
Karlsruhe , 30. August.

* Di« Fahrt des «Z. 3" nach Berlin begegnete auch hier weit¬
gehendstem Interesse . Der Name .Zeppelin" war in aller Munde
und mit Spannung sah man den einlaufenden Nachrichten über die
große Reise des jüngsten Zeppelin -Lustschiffes entgegen . Die in ra¬

scher Folge einlaufenden Nachrichten, die sofort an den beiden An¬
schlagstellen der «Bad. Presse" (Geschäftshaus und Annon - enuhr )
zum Aushang kamen, fanden ein wißbegieriges Publikum und be¬
sonders in den Abendstunden des Samstag , da die Landung in Bit¬
terfeld zu erwarten stand, drängte sich eine dichte Menge vor unseren
neuesten Nachrichten. Der Sonntag brachte ja dann die letzte Etappe
der Berliner Fahrt des „Z . 3"

, und die sich am gestrigen Vormittag in
der Riesenstadt abspielenden Vorgänge entbehrten eines nicht gerin¬
geren Interesses . Ein ausführliches Extrablatt der „Bad. Presse",
das kurz nach 12 Uhr in den Straßen, Restaurants und Hotels in
Hunderten von Exemplaren zur Verteilung kam und außerordentlich
begehrt wurde , brachte ausführliche telegraphische Schilderungen von
der gelungenen Fahrt des „Z . 3" von Bitterfeld nach Berlin , von der
Stimmung in der Reichshauptstadt und dem Landeplatz auf dem Te¬
geler Schießplatz, wie dem Erscheinen des Luftschiffs dortselbst. In¬
folge einer bestinsormierten Vertretung in Berlin , waren wir in der
Lage, zuverlässig und schnell zu berichten. Die so durch unser Extra¬
blatt verbreiteten neuesten Nachrichten wurden überall lebhaft be¬
sprochen und immer und immer wieder ward die große Leistungsfä¬
higkeit der Z .- Schiffe hervorgehoben . In einigen Lokalen ging es
ohne Zeppelin -Feiern nicht ab und man berichtet uns, daß im
„Frankeneck " bei den Klängen einer Musikkapelle der neue Siegeszug
des Manzeller Luftkreuzers besonders gefeiert wurde .

== Ueber die Zugsentgleisung am Mühlburger Bahnhof wird
amtlich berichtet : Am 27 . l . M .» abends zwischen 6 und 7 Uhr , ent¬
gleiste in Karlsruhe-Mühlburg bei der Einfahrt die Lokomotive und
ein Wagen vom Eüterzug 9359 . Durch die Entgleisung war das
durchgehende Gleis nach Maxau gesperrt ; der Verkehr wurde durch
Umsteigen aufrecht erhalten . Die Fahrzeuge wurden in der Nacht ge¬
hoben, so daß die Frühzüge wieder regelmäßig verkehren konnten . Ver¬
letzungen von Personen sind nicht vorgekommen.

tg] Bei der städtischen Sparkasse betrug die Zahl der Einlagen
6116 (5663 ) mit einem Eesamteinlagebetrag von 1065 836 Ji
(834 286 M ) . Davon entfallen 257 489 M (208 330 JH) auf 704 (671)
Neueinlagen . Abhebungen fanden 4575 (3841) statt, im Betrage von
874 529 M (654 999 Jl ) .

Vermischtes.
<= München , 28. Aug. Ein Münchener Professor und Mi¬

neraloge, der Name ist noch nicht bekannt , soll nach den „Münch .
N. Nachr.

" aus dem Wege von der Berliner Hütte zur Ereizer
Hütte in den Eletscherbach gestürzt sein. Eine ausgesandte Ret¬
tungsexpeditionvon 14 Führern kehrte erfolglos zurück.

c= Nürnberg. 28 . Aug. In Hahnbach bei Sulzbach i . d . Ober¬
pfalz ereignete sich ft. „Frf. Ztg." heute ein schwerer Automobil-
Unfall. bei dem Frau v. Radowitz aus Paris der Kopf zerschmet¬
tert wurde , sodaß sie sofort tot war. Der Chauffeur erlitt einen
Schlüsselbeinbruch. Baron Clemens v. Radowitz , der ebenfalls
mitfuhr , blieb «nverletzt .

<= ■ Budapest , 28 . Aug. In Ragykanizsa wurde heute der
Honvedhaupiman « Sebastian von Jung« unter dem » erdacht,
das Attentat mit einer Höllenmaschine auf einen Kameraden
verübt zu haben, verhaftet. Junga ist mit einer italienischen
Marchesa vermählt und gilt als sehr reich . (Frkf . Ztg .)

M Budapest , 29. Aug. (Tel .) Die Gattin des wegen der
Höllenmaschinen -Affäre verhafteten Honved -Hauptmanns Se¬
bastian Junga hat gestern einen Selbstmordversuch verübt. Sie
schoß sich eine Kugel in den Kopf und zündete dann ihre Kleider
an und erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Der Stiefbruder
des Hauptmanne,, Namens Harlassy , sowie dessen Sohn sind
ebenfalls verschwunden. Man befürchtet, daß beide Selbstmord
begangen haben .

---- Sosnowice , 29. Aug. (Tel.) In dem in der Nähe des
Dorfes Dombrowo gelegenen Bergwerk « Jan drang heute früh
4 Uhr während der Arbeit Wasser aus dem alten verlassenen

Schacht ein und überschwemmte die Bergwerke . Im Augenblick
der Katastrophe befanden sich 28 Arbeiter in dcr

^
Grube . Man

hegt die Befürchtung , daß sämtliche Arbeiter «mgelommcn sind .
Sine Ueberschwerrrmnngs-Katastrotzhe .

_
<= Mexiko City, 29. Aug. (Tel . ) Der Santa Katharinafluß

ist über seine Ufer getreten und hat in Montereg in Nordmexiko
und hier großen Schaden verursacht. Die Zahl der Umgekom¬
menen im Fluß wird ans 800 . die der Obdachlosen auf 15 «00
geschätzt.

----- Laredo (Texas) , 30 . Aug. (Tel . ) Es bestätigt sich ,
daß durch die Ueberschwemmungen in Nordamerika zahlreiche
Menschen umgekommen sind . Viel Eigentum ging verloren.
Bis Sonntag mittag wurden in Monterey 400 Leichen
geborgen .

Gerichtszeitung
0 Mannheim» 30. Aug. Acht Angeklagte , die bei dem

Ende Mai vor der hiesigen Strafkammer verhandelten großen
Warendiebstahlsprozeß zu Gefängnisstrafen verurteilt wurden,
wurde die Strafe auf dem Gnadenwege erlassen.

---- Leipzig . 28. Aug . Das Reichsgericht verwarf di« Revi¬
sion der Witwe Luise Eläsrr, die am 24 . Juni vom Schwur¬
gericht in Hirschberg (Schlesien) wegen Giftmordes ;um Tode
verurteilt worden war.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

e= Paris , 29 . Aug. Minister Millerand unterzeichnet « die
Wiedereinstellung von 146 Postbeamten .

— Paris , 29 . Aug. Wie dieBiätter melden, sind in der Kaserne
des 106. Infanterie -Regiments in ChAlons sur Marne in der Rächt
vom Freitag auf Samstag die wesentliche » Teile einer der zerleg¬
baren Mitrailleusen , mit denen die Infanterie -Regimenter jetzt aus .
gerüstet sind , von einem Korporal entwendet worden . Der Korporal
ist flüchtig. Die strengste Untersuchung ist eingelcitet .

----- Stockholm, 29 . Aug. Die hier versammelten Vertrete:
der Landesorganisation der Arbeiter beschlossen , de» Kampf
vorläufig fortzusetzen.

= Konstantinopel, 29 . Aug. In Besprechung der Einladung des
Generalissimus Schewket Pascha zu dem deutschen Manöver hebt die
„ Ieni Gazetta " die Vorteile der Bedeutung der Freundschaft Deutsch¬
lands hervor, welche ungerechtfertrgterweise nur als Andenken des
alten Regimes betrachtet würde ._

Zur Lage in Athen .
M.E . Athen, 29 . Aug. (Privat .) Die der Regierung er¬

gebenen Zeitungen dementieren erneut alle Auslandsmeld¬
ungen von einem Rücktritt des Königs Georg . Die Bewegung
unter dem Offizierkorps richte sich nicht gegen die Person des
Königs und auch nicht gegen das Königshaus , sondern lediglich
gegen das Eingreifen der Schutzmächte in den erledigten Kreta¬
konflikt.

--- Athen, 28. Aug. (Agence d 'AthLnes .) Minister Rhal-
lis hat seine Demission gegeben , weil die von den Offizieren
gestellten Bedingungen nicht genehmigt wurden. Das neue
Ministerium ist schon gebildet: Das Präsidium, das Ministe¬
rium des Aeußern und provisorisch auch das Kriegsministerium
übernimmt Mavromichalis» Minister des Innern wird Trian -
tafibakos, Justizminister Tofalis und Finanzminister Ertaxis .

Die neuen Minister werden wahrscheinlich noch heute nacht
den Eid leisten . Man erwartet, daß die militärische Bewegung
zu Ende ist , so daß es der Kammer möglich sein wird, jede Maß¬
nahme zu beschließen, welche die Regierung vorschlagen wird,
und gibt sich der Hoffnung hin, daß die Offiziere und Soldaten
in die Kasernen zurückkehren werden . In der Hauptstadt und
auf dem Lande herrscht vollkommene Ruhe.

* Athen , 29. Aug. Das Marineministerium übernimmt Kapitän
Damianô das Unterrichtsministerium Paraghicotti Zaimis.

= Athen, 30 . Aug. In einer längeren Mitteilung , welche die
„ Agence d 'Athenes" veröffentlicht, wird von der Politik des neuen Ka¬
binetts gesagt, daß dieselbe von Versöhnlichkeit und Friedensliebe ge¬
tragen sei und den Ratschlägen der Großmächte zugänglich sein werde.
Es werden sodann Gesetzentwürfe administrativer und wirtschaftlicher
Ratur angekündigt.

Weiter wird gesagt : Die Soldaten , die in der Nacht zum
28. August aus dem Felde von Gudk lagerten, kehrten, nachdem
ihnen Amnestie zugesagt war, in ihre Kasernen zurück. Die
öffentliche Meinung hat sich wieder beruhigt.

Man erwartet mit Zuversicht den Zusammentritt der
Kammer , die mit der alle Volksklassen beseligenden Eintracht
und Mäßigung die Reformen zu erfüllen verheißt.

Znr marokkanischen Attgelegenhett.
lid Tanger. 28. Aug . Der Sultan versuchte von Roghk, den

er in . einem eisernen Käfig im Hofe des Palastes gefangen hält,
zu erfahren , weshalb er den Aufruhr gepredigt habe . Der
Roghi antwortete: „Ich habe ohne Erfolg das versucht, was
Sie mit Erfolg versucht haben .

" Der Roghi ist bis jetzt gut
behandelt worden , denn der Sultan hofft , von ihm zu erwirken ,
daß er die Gelder , welche er in europäischen Banken hinterlegt
hat, ihm überweisen läßt.

s= Paris , 29. Aug. Wie der „Temps" aus Tanger von
heute meldet , ist der Kollektivschritt des diplomatischen Korps
in Sachen der vom Sultan gegen die Anhänger Roghis ver¬
übten Grausamkeiten auf einige Tage hinausgeschoben worden ,
bis alle Mitglieder des diplomatischen Korps von ihren Regie¬
rungen Weisungen erhalten haben .

Wasserstand des Rheins.
Konstanz. Hafenvegel. 28 . Aug . 4 . 10 m (27 . Aug. 4 00 m ).
Schusterialel, 30. Aug. Morgens 6 Nhr 2.67 m (28 . Aug . 2 .73 m).
Kehl, 30. Aug. Morgens 6 Uhr 3,01 m ( 28 Aug . 3.05 m .) *

Maran. 30. Äug. Morgens 6 Uhr 4 . 81 m (28. Aug. 4,65 m>
Mannheim, 30. Slug . Morgens 6 Uhr 4,04 m (28. Aug . 3 .62 m)

Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 30. August:
Zitherllub. 8;; Uhr Probe im Prinz Karl.

Maumen
mnnde« nie besser als geschmort »nd serviert mit

Mondamin i
Milchflarnrnrri.

Mondamin überallerhält!. ä 60,30 u. 15 Pfg . Rezepte auf jcd. Paket.
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Beginn des Verkaufs : Heilte ! Wir offerieren ca . Nur so lange Vorrat .
11 j u .. » >"■« l, 1' >iu m. v

Sc kürzen
aus extrabilligen Einkäufen

außergewöhnlich billig .

Kinder- Reform-Fafon
F • • Länge 45 — 70 cm

durchweg das Stück

Reform m . Kimono
Länge 45 — 60 cm

durchweg das Stück

Hausfchürzen
Miederfchiirzen
Trägerfdiürzen
Reformfchürzen
Kimonofchürzen
Empirefchürzen
Prinzeßfchürzen
Zierfchürzen .

eingeteilt in

7 Serien

Sämtliche Schürzen sind
ms bewährten Stoffquali¬
täten , in guter Näharbeit
und moderner Garnierung
gefertigt .

Serie 1

ec
stack H

Serie 2

05
stück A

, Serie 3

110
Stück JL

Serie 4

135
Stück JL

Serie 5

185
Stück Jf

Serie 6

035
Stück MM

Serie 7

Stück

Hausfchürzen
Miederfdiürzen
Trägerfdiürzen
Reformfchürzen
Kimonofchürzen
Empirefchürzen
Prinzeßfchürzen
Zierfchürzen. 12314

Besichtigen Sie unsere

Schürzendekoration
in unserem Fenster

Kaiserstrasse .

Gefchw . Knopf
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Die Grotze Badener Woche.
(Von unserem Spezial -Berichterstatter .)

vidr . Baden -Baden , 36 . Aug . Die Badener Woche ging zu Ende.
Hurz vor Toresschluß (Samstag ) kam noch das Hauptereignis der
ganzen Woche der „Große Preis von Baden ", um den Goldpokal des
Großherzogs zur Entscheidung. Im herrlich« ! Sonnenschein lag die
Rennbahn da und der Besuch war zahlreicher denn je . Unsere Leser
haben bereits durch den telegraphischen Bericht der Samstag -Abend¬
ausgabe erfahren , daß die deutschen Pferde im Großen Preis eine
Niederlage erlitten . Den übrigen Rennen wurde im allgemeinen
weniger Beobachtung geschenkt . Das Resultat des 5. Rennens (die
übrigen 4 wurden von uns bereits in der Samstag -Abendausgabe
»nitgeteilt . D . Red .) war folgendes :

V . Fremersberg -Hürden -Handicap . 7000 Mark . 3000 Meter . Es
liefen 8 Pferde . 1 . Monf . Pfizers br . St . „Vae Victis "

. 2. Linden -
paedts Sch . H . „Pollichinelle ". 3 . Matts br . H . „Riman ".

Totalisator : Sieg 16 : 10 . Platz : 13, 19, 24 : 10.
Der Goldpokal des Großherzogs ist nach dem toten Rennen durch

bas Los an Mademoiselle Echeremetess gefallen . — Monsieur E . Blanc
hatte vor dem halben Erfolge Azalöe's den Großen Preis schon 1303
mit Vinicius und 1905 mit Gouvernant gewonnen . Hingegen hat
Madame Cheremeteff, dhe Besitzerin von Mademoiselle Bon , vorher
überhaupt noch niemals ein Pferd in Baden -Baden laufen lassen. —
8 . Stern , der Reiter von Azalee , hat mit Exema , Eon vernarrt und
Hormnurabi schon drei andere Große Preise von Baden gewonnen,dies in dem kurzen Zeitraum seit dem Jahr « 1904 . — Der Große
Preis von Baden , der zwischendurch auch eine Reihe von Jahren den
Kamen Jubilliums -Preis geführt hatte , besteht seit dom Jahre 1858,dem Eriindungsjahre der Rennen , er ist nur 1870 ausgefallen , also
diesmal zum 51 . Male gelaufen worden . In dieser Zeit ist er von
,27 französischen (das tote Rennen dieses Jahres als Einheit gerechnet)^lS deutschen , 9 österreichisch -ungarische« und 3 englischen Pferde « ge¬
wonnen worden . — Bon den 51008 Mark , die einschließlich der
Lrainerprämie im ©lagert Preis ausgesetzt waren , find nicht weniger
tcks 40 -400 Mark durch die Einsätze und Reugelder gedeckt worden .

Der Kehraus in Iffezheim , der zw/ite und letzte Rennsonntag
versammelte bei dem prächtigen Wetter eine außerordentliche Men¬
schenmenge. Wenn auch der große Preis vorüber , so schloß doch das
Meeting an der Oos mit einem vollen Mord ad . Der Schlußtag
brachte noch einige sehr wesentliche Konkurrenzen , die Prince of Wa¬
les Stakes , den Preis der Stadt Baden und die Badener Steeple -
Ehase . Auch heute konnten die Franzosen im Hauptrenne « trium¬
phieren , indem Durfort vor dem Graditzer Rauhverf die Bndener
Prince »f Wales Stakes gewann . Eine totfichere Sache für Swir -
Ügal war der Preis der Stadt Baden -Baden , den der Hengst des
Herrn Wendhofs gegen Horizont II und Tausendschön gewinnentonnte . Die Große Badener Steeple Chase sah nur drei Pferde amStart . Mr . Williams Santo brach bei 3000 Meter aus und so waren
nur noch Helga und Drnid Hill im Rennen , die fich einen erbitterten
Kampf lieferten , den Druid Hill für sich entschied . Im Merkur -Ren¬
nen ging Schlußnote (Herr Wendhof ) allein über die Bahn . Der

Jahr so wenig vom Glück begünstigte Herr R . Hantel konnte er¬
freulicherweise im Preis von Lichtental mit Tutti -Frutti einen Siegfeiern . Das Abschieds -Handicap vereinigte ein schönes Feld von 10
Pferden am Start . Die Oppenheimfchen Farben wurden hier ein
wenig für ih« Niederlage im Großen Preis entschädigt, indem derStall mit Götterbote und Oranier den ersten und dritten Preis be¬
legen konnte. Als zweiter plazierte sich Jokey Bullock mit Blau¬
strumpf . Nachstehend bk Resultate des letzten Renntages :I . Merkur -Rennen . 4600 M. 1000 Meter . Es lief nur ein Pferdiaub zwar ging Wendhofs br . St . „ Schiußnote " allein über die BahnII . Preis v-nLichtental . 6000 M. 2000 Meter . Es liefen drei
Werde . 1. Haniels F .-St . „Tutti Frutti ". 2. Wendhofs F .-W.pSchHrs *, 3. Mr . Rvhs br . H. „Vigilant " .

Totalisator : Sieg 30 : 10.
III . Badener Prince of Wales -Stakes . 16 000 'Ji . 1300 Meterm liefen sieben Pferde . 1. Monf . Henneffys F .-H. „ Durfort II .

",L Gestüt Graditz ' F .-H. „Rauhreif "
. 3 . Gestüt Unnas br . St . „Tinas "

Totalisator : Sieg 42 : 10, Platz 18, 22, 26 : 10.IV . Preis der Stadt Baden -Baden . 10 000 M. 2000 Meter Es
ßefcn drei Pferde . 1. Wendhofs br . H. „ Swirtigal "

, 2. Weinbergshbr . H . „ Horizont II " , 3. Gestüt Weils br . St . „Taufendschön" .Totalisator : Sieg 12 : 10.
V. Große Badener Steeple -Chafe. 20 000 M. 6600 Meter . Es

kiesen drei Pferde . 1 . Rüthers dbr . W. „Druid Hill "
, 2 . Gestüt Brand¬werders dbr . St . „Helga"

, 3 . Mr . Williams F .-W. „Santo " .Totalisator : Sieg 23 : 10.
VI . Abschieds -Handicap . 4000 Jt . 1600 Meter . Es liefen zehn

Pferde . 1. v . Oppenheims br . H. „ Oranier "
. 2 . Kampfhenkels F .-St .

»Blaustrumpf "
, 3. b . Oppenheims br . W. „ Götterbote ".

Totalisator : Sieg 45 : 10, Platz : 46 , 20 , 21 : 10.
* * ■ *

2 Baden-Baden, 30 . Aug. In unserer Stadt herrschte gesternpbend ein außerordentlich starker Fremdenverkehr . DieSonderzüge ,die hier ankamen , waren alle überfüllt . Am Samstag und Sonntagwar das Konversationshaus festlich beleuchtet. Auch das Alte Schloßwurde illuminiert . Der Besuch des Kurgartens war sehr rege. Mitder gestrigen Veranstaltung schloß die diesjährige Badener Woche ab,die vom Wetter sehr begünstigt war . '

MM SartSnrtt.
Lokal „ Prinz Karl ".

Stetttef abe» d '/, » Uhr: Residenz-Theater
Der Vorstand . Linematograph Waldstraße 30

Pfänder
Versteigerung

DieuStag den 31. August, nach¬
mittags 2 Ubr, werden im Auk-
tionstokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach dre über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 19 und
20 von Nr . 315 bis 2441 als :

Herren - und Frasenkkeider ,
goldene und silberne Uhren,
goldene SÄingc , 1 Briüanr -
ring , Schube und Stiefel

Mgen bar öffentlich versteuert .
Der Ürberschuß des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abaeholt, bei der zuständigen
Finvvzstelle hinterlegt . . 12354

Liebhaber ladet höstichst ein
8.

Bleriots Flug im Aeroplan über die Straße von Dover .
Bleriot kehrt an Bord des Coutre - Torpedobotes nach

Escopette «ach Calais zurück.
Lonis Bleriot .
Bleriot fährt im Automobil «ach seinem Hotcl -

KL6INC KIOS
Türk . T*bak -4 Cigaretten-Fabrlk„Kios" o E . Robert Böhme, Dresden.

-CIGARETTE
2i &. 3i pra.

Eine Bärenjagd in Rußland. — Das Rendesvous im
Walde. — Auf der Spur . — Der Bär i» feiner Höhle. —
Entdeckt.

Die Pflege des Verwundeten . 12360

Einer -meiner bürgerl .Tanz *
ktirse für Damen und Herren be¬
ginnt Dienstag d . 34. Ängust 1808
im Saale z. Karlsburg , Akademie¬
straße Rr . 30. B30219.4 .4

Gefl . Anmeldungen werden im
genannten Lokale , forme Lefstng-
straste 78 , IV ., entgegengenommen.

Einer zahlreichen Beteiligung ent¬
gegensetzend , zeichnet Achtungsvoll
Richard Gerdon , Tanzlehrer .

NB. Unterrichtsstunden Dienstag
und Freitag , abends halb 9 Uhr.

Billiger TBQ 5.2

ÄPrlrs -Ansverkas!
Herrenstr. 33 , 2 . Hof pari ., tägl .
von 9—12 und 2—6 Uhr . » 30451

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

8. August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Regierungs - und
Waurat Richard Hartmann bei der Königlich Preußischen und
Großh . Hessischen Eifenbahndirektion in Mainz das Ritterkreuz erster
Klasse Höchftihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Kaiserlichen Ober -Postdirektor Ernst K e d e r e r
in Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
jzum Tragen des ihm verliehenen Ehren -Komturkreuzes des Großher -
jzoglich Oldenburgifchen Haus - und Verdienstordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig und dem Kaiserlichen Postdirektor Hermann
Mayer ebenda die gleiche Erlaubnis für das Ehren -Ritterkreuz 2.
Klaffe mit der silbernenKrone des nämlichen Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22.
Juli d . I . gnädigst geruht , die .Professoren Dr . Hermann Krakert
am Gymnasium in Wertheim und Emil Wenzel an der Realschule
»n Kenzingen in gleicher Eigenschaft zu versetzen , und zwar elfteren
an das Gymnasium in Lahr , letzteren an jenes in Wertheim , und den
Lehramtspraktikanten Joseph Naber aus Gommersdorf zum Pro¬
fessor an der Realschule in Kenzingen zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
and der auswärtigen Angelegenheiten vom 17. August d. I . wurde
dem bei dem Telegraphenamt in Mannheim beschäftigten Obertele -
graphenässistenten Johann Harbarth , sowie dem bei dem Postamt
in Schwetzingen beschäftigten Postasfistenten Wilhelm Hakker
fÄveils den Titel Telegraphensekretär ^ erlichen .

Neues

0
Pfund » Pfg .

Neue

Bismarck-
aus frischen Fischen her¬

gestellt

Stuck Pfg .
die 4 Liter - ß O

Dose “ *

Neue Prima
Holländer

empfehlen 12322

PfannkuGh Ho.
Cr. m . b . II .

iw den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Fi
I Mo
L :

9p. Isenbartsche Prisatüorschulefür Knaben
and Mädchen

Mozartftr. 1 (neuerb . Hans ) . Beginn des neuen Schuljahres am 14. Sept .
IadivMaella Bakanilug , da gering » Schtlerzahl .

Eintritt jeder Zeit . Massiges Honorar . Beste Empfehlungen .

1 I
Ja

£ Achtung 3
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePrerse für getragene Herren -
u . Damenkleider . Schuhe rc. 7 .2

I >. Tnrner ,
Scheffelstratze 64 , Laden .

Telephon 1338 . B30729

MM Keck, (arUe
Xeehn . Barean , TiL SKI.

gsegx . aSSO .

Ban vsa WassergewuutsagsaBlagm ,
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 4189
WasserleltMjjen , Pumpenanlagen .

In Austausch
legen ein gebild. 17jähr . Mädchen
findetein 10—14 jähr . Knabe , gebild.
Eltern , welcher eine höh . Schule in
Karlsruhe zu besuchen beabsichtigt,
Aufnahme in christl . angesehener
Familie dortselbst. Angeo. v . nur
lefseren, gut situirten Familien
tu richten unter Nr 12378 an die

der JBab . SBrefie ". 2T

Beste , billigste «nd bequemste
Eine Woche in den

Schweizer Alpen
(Berner Oberland).

Basel , Angern/Vierwaldstättersee , TellSplatte , Axsn-
ftraße , Flüelen , Gotthardbahn , Göfchenen, Urnerloch,Schollenen , Teufelsbrücke, Andermatt , Urserental ,
Furkapaß (2436 m ) , Rhonegletfcher, Rhonetal , Fiesch ,
Eagishorn , Grimselpaß u . Ho spitz , Totenfee , Handeck¬
fälle , Gntannen , Aareschlncht, Reichendachsälle, Mei¬
ringen , Brienz , Brienzersee , Interlaken . (Rückfahrt :
Thunersee , Thun , Bern , Baset). 7708a

Kosten der ganze« Tour : ab Bafel bis zurück Basel , ein¬
schließlich Bahn (Kl- Kl.), Dampfer (n . MO , bester Verpflege
u . Unterkunft in nur guten Hotels , trotz hoher Saisonpreise

Mk . 88 .—
1 . Abreise ab Sonntag den 5. Septbr . 19S9 .<> 12— „ „ w fr h rr

Bewährte Führung . Heimreise auch einzeln u . beliebig
ab Jnterlaken über Thun —Bern —Basel innerhalb 45 Tagen .

Die Tour ist absolut nicht anstrengend und steht allerorts
gute Fahrgelegenheit zur Verfügung .
Stur kleine Teilnehmerzahl . — Erstklassige Referenzen .

Näheres durch das Internationale Reisebnreau in
Strastburg i. E . , Grandrdierstraße1, Part., am Universi¬
tätsplatz , Telephon 805 .

rEstWWMMrMM !

Motagen- lAcIte-Versteiprang.
Montag den 30 . « nd die folgenden Tage , jeweils ^

nachmittags 2 Uhr

Es sind noch ein großer Posten Hemden, Unterhosen,
Damenhemden , Blusen , Herren- und Damenschirme und
Herrenkragen vorhanden . < 12381

Liebhaber ladet Höst, ein

J. Wladlener , Mtl -IlM,
NB . An den Vormittagen werden die Sachen zu Steiger -

ungspreisen abgegeben.

Welch ein Segen
dürfte für viele Frauen und Mädchen

der Hera - Gürtel (D . R . V . 94272 )
sein, wenn er rechtzeitig bezw . überhaupt als Korsett¬
ersatz getragen würde . Leistet unschätzbare Dienste
als Umstandsbinde . Von Aerzten warm empfohlen .
Anprobe ohne Kaufzwang gerne gestattet . Alleinverkauf
Reformhaus , Karlsruhe , Saifcrftr. 40.

Sonntag geschlossen. Telephon 2742. Versand.
NB .. Büstenhalter , Reformleibchen, in erprobt guten

Formen , von Mk . 2 .75 an . 12304

Cüeater
Morienstr. if> Kr . J. Engels.

Unterzeichnete Direktion
erlaubt kick erg . bekannt
zu geben , daf sie das
Apollo - Theater hierfelbft
von der Mühlburger
Brauerei (vormals Freihl
von Seideneck ) übernom¬
men hat . Die Saifon be¬
ginnt mit dem 1 Sep¬
tember ds . Js . und findet
abends tySan -
im vollständig neu reno-
viertenTheaterfaale dieEr-
öffnungs -Vorftellung statt.

Es wird mein eifrigstes
Bestreben fein, nur erst-
klaffige , dezente Pro¬
gramme zu bieten und
die Vorstellungen fo zu
leiten , um den Wünfchen
eines jeden Befttchers
gerecht zu werden .

In der angenehmen Er¬
wartung , daß das pp. Pu¬
blikum mein Unternehmen
durch zahlreichen Befucfa
unterstützt , zeichnet 12377

mit aller Hochachtung

Privat unb Berns .
Grnndl. Aul»
bildunssimZu«
fchneiden , Aisi-
ftecken,K»stmn-
nähen nach »«»
übcrtroffenu ,

neueit.Methode
» . " Nähknrfi für""^ungeübte Da»

»nrcn.m welcher

(schnitte«, ge-
richtet ustd-« ,
probiert nsivd.

mitte-B« »-
- kauf nach per»

sinlich . Maß. Räh . durch Prospckst .
1» . akad . geprHirschneide -
lehrerin , Wackdstraß « 38. B309Ä

-fi

I
Ziehungen der Jttvolide « ,
Eugener,Rastatter , Frcmk -
furter , Zweibrücker «ad
Darmstädter » Mt . 1 .—
dr . Stück , Meers -
burger und Radols -
zeller & 1 .20 , Münchener
& 2 — , sowie Hohkorrigs «
burger ä 3 . —, bei mehr M
Rabatt , sowie alle ander« sonst
staatlich genehmigten Sorten . ^

Carl 6öiz, |
Hehchrche 11/15 , Karlsruhe .

8

Frack « «. Gehrock-Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B30050.1V.7 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

ZWps-Bettseiiem-ReMWg.
Karlsrvhe -Mühlburg.

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jedes Antrages , daher
höchster , von keiner Seite erreichter Reinrgungseffekt . Absolute
Garantie für Gewicht und Qualität des Federnmaterials . Ab¬
holung «nd Rücklieferung kostenlos Wohnung .

Wilhelm Ruf . DZÄKL
8975 .12 .11 Sedanstratze «. Gegründet 1872 .

Cigarren
Von unfern Riesenlägern offerieren

ca.
/(letzter Posten zu alten billigen Preisen )

Kiste 3 , 4 , 3 , 6 und 8 Mk .
es sind durchweg gute Qnalitätsmarken und fast das Doppelte wert l

m
Kiste 3 ! t Mark .

|lt ftz -li
Edel - Mexiko fit 3

filK 4 Bit.
U . 23000 Hmm -We

(Wert bis zu 20 Pfg . per Stuck)
1000 AM 48 Mark , Probehundett 8 Mark

nur so lange Vorrat . B30848.2.2

yriemHavanna llaur Karlsruhe
Knazstr . 18 » Kateerstr . 87 , Kalserstr . WS , Ecke Hirschstr.

in grösster AuswahT

9982*

Telegramm !
Wegen großen Marenbedarfs er«,

zielen die tit . Herrschaften staunend^
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenklerber , Schabe, Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt . B309Ä .4 .1

3 . Gross , Markgrafenstr. 16.
Eiaqnartieruag .

Ein Mann w . noch in gute Ve^pflegung genommen . B30908
Karserstraste 81 , 5 . St ., lks. ^
Einquartierung.

2—3 Mann werden billigst an«
genommen bei bester Verpflegung
ebenso einige nur zum Effen.
_ Essenweinftraße 5 , 4. St . _

Einquartierung. Lg
Es werden noch 1—2 Soldaten an»

genommen . Göthestraße 20a, IV. r .
Wirklich guten, sehr preiswerten

Mittags - u. Abendtisch
erhalten bessere Herren . 12334 .5.2

Lessingstratze 74, 3 . Stock .

Schneirerin.UL°MLB
sämtlicher Damen -Garderobe .
B30897 Akademiestr . 42 , 3 . St .

Zugelause » ei« Dackel
Abzuholen zw . 1 u. 2 Uhr nachm .
B3Ü93L Babuhosstrasie 4,
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Extra

billiger sämtlicherSommer- Konf
Serie I II III IV

Weisse Batist- ti. Stickereiblusen »o o «<> « »«
Jk c/tC vH

Serie T II III IV
Weisse Batist- u. Leinenkleider —go 073 . 975 . Q

ganz besonders billig ^ « | 1 « c4t X5F
75

*

Leinen -Kostumrocke, ^eis« und ec™,
Miederform , darunter hochelegante Fa ^ons

Hirt &

Serie I II

6 90 9 75

AIpacca -Kostümrocke
Mieder- und andere Formen, in gchwarz , marine ,
braun und grau, nur wirklich beste Qualität, j

ganz besonders billig J

Wertige Leinen-Roben

12350

Serie I Serie II

in weiss und farbig
mit reicher Stickerei und Einsätzen 137S E

Reiehlialtiger Eingang von Herbst -Neuheiten
in Kostümen , Taillenkleidern und Paletots .

Von der Reise zurück .
IIr . Jllchard Behrens

Spezial -Arzt für Kinderkrankheiten. 2385
Lammstrasse 4 . Fernspr . Nr. 1506 .

Von der Reise zurück .
D= Alfons Fischer

Spezialarzt für innere Krankheiten . 12298

Von der Reise zurück .
Spezialarzt für

Dr. Homburger,
Schlossplatz 9 . 12236 .2 .1

Dt Roth
Hirschstrasse 51 Tel.=Ruf 1371

ist zurückgekehrt 12388

» Q L . Übrig - 1
ist zurückgekehrt. 12271 .3 .2

Dr . Ziegler
^pezialarzt für Magen -, Darm-, urfd

Stoffwedisel -Krankheiten == ===
ist erst

vom 11 . September an wieder in
Karlsruhe.

Die grosse Fahrt des Z . III
nach Berlin und Landung daselbst

wird voraussichtlich vom Dienstag ab im

Residenz -Theater
kinemaiagraph Waldstratze 30

12371 .2 .1zu sehen sein.

SiigaiMttf
Karlsruhe .

Montag den 30 . August 1808
abends 8 Uhr :

Tenesizvorst. s. §rn. Friedr. Becker.

Der
. . .

Operette in 3 .Akten 14 Bilder ) von
F . Zell und Rich . Genöe.

Musik von Carl Millöcker .

*
1« Theaterplatz,

C, ungerade Abteilung , wird um¬
ständehalber abgegeben. B30948

Jollhstraße II . 4 . Stock.

HselivMellerei.
Engros - Geschäft , Goldgrube , ist
Sterbefalles wegen preiswert zu
verkaufen. Tadellose Lage, Ia. Ge¬
schäft , Näbe der Residenz. Aus¬
kunft erteilt Friede . Weiß -
niaiin , Agentur u . Kommission,
Karlsruhe , Jorkstr . 45. 12384,3 .1

Toites-Anzche.
Gottes unerforschlichem

Ratschluß hat es gefallen,
meinen lieben, treubesorgten
Gatten , unseren Vater ,
Schwiegervater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Adam Schmitt
laiWhrM föetneinöerat

geboren zu Paimar , am
28. August im Alter von
65 Jahren plötzlich zu sich
in die ewige Heimat abzu-
rufcn . B30951
Die tieftrauernde Gattin :
Rosina Schmitt

und Kinder.
Ober -Evlngheim,

den 28 . August 1909 .

Tüchtige , selbständige

Monteure
finden sofort Beschäftigung bei

Hermann Weiss , Ingenieur,
12375 Kaiserallee 137.

Mehrere fleißige 12379 .2 .1

Platzarbeiter,
im .Holzgeschäft bewandert , zum
sofortigen Eintritt gesucht.
SägewerkSchwarzwälder ,

Rüppurr .
W. Stellen finden :

2 tüchtige Kellnerinnen .
2 BusfetfrLulein .
1 Beiköchin .
1 älteres Zimmermädchen , wel¬

ches nähen und bügeln kann,
1 Kaffeeköchin und

mehrere Küchenmädchen .
Näheres I . Wolfarths Bureau ,

Adlerstraße 40 ._ 12387

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
u . Dnmenkleider , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B30925

J . Stieber ,
3 . 1 Markgrafenftraße 19.

Nachhilfestunden
für Mathematik gesucht. Gefäll
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 12330 an die Expedition der
„Bad . Presse"

._ 2 .2

leichtes Motorrad,
Moto -Reve , wenig gefahren , Modell
1909 , wegen langer Rerse sehr billig
abzugeben. Zu besichtigen bei
B30776 Butsch , Werders» . 39.
mirtmttn Wr gut erhalten ,JMUimiU , für 220 Mk . abzu¬
geben. Kaiserstraße 227 , linker
230930 Seitenbau , 2. St .

Küchen-Einrichtung
für 65 Mk . zu verkaufen . B30907

Uhlandstraße 28 . 3 . Stock.
SS , > | -d gut erhalten , billig zu** * »erfaufeit . B30921
Schillerstraße 4 , Hinterb . , 1 . Stock .

Lin Iiinderliegwagen
ist billig zu verkaufen.
3) 30910 Hirschftraße 42,

Sportwagen , gut erhaltener , mit
Dach billig zu verkaufen . B30949

Gerwigstraße 30 , pari.
Pudel - Hunde ,

2 schwarze (Männchen), 2 Monate
alt , garant . reine Rasse . Eltern
höchst prämiiert , zu verkaufen.

Karl Franz , in Oberhansenbei Waghaujel . _ B30917 .2 .1
Ein 10 Woch. alt . dsch . kzh .

Jagdhund
billig zu verkaufen .
B30947 ' Waldstr . 5 , 2 . St .

Zwei schöne Dackel
billig zu verkaufen . B30903
Hnmboldtstraße 31 , 2 . St . rechts.

Hühner
13 Stück mit Hahn billig zu verk.

Körnerstraßc 15 , Hth . 2 . St .mara
p
i

mit guten Beziehungen durch Ueber -
nahme einer Feuerversicherungs¬
agentur geboten. Offerten erbeten
unter Nr . 12374 an die Exped . der
„ Bad . Presse"

. 3 .1

i Suche von 8.—13. September :
Circa 10 Man aal

tlrca 30 Mnctinncn
in nur bess . Hotels u . Restaurants .
J . Wolfarths Bureau ,

21 Adlerstraße 40. 12386

H
Stellen finden:

, Kellnerinnen , Köchinnen. Pri -
vatmädcheir jeder Art , sowie

Haus - u . Küchenmädchen. B30929
Bureau Hüller , Zähringerstr. 8 , II.

M
Suche sofort:

Restaurationsküchlnnen ,
I Zimmermädchen , chice Kell¬

nerinnen , Haus - u . Küchen¬
mädchen . 3)30941
Bureau Martin , Büraerstr . 9, II.

B, Suche sof . u . später : Restaurat .-
Köchin , 40 Mi .. Hotel - Zimmer¬

mädchen , Kinderfrl . , 3 Herrschafts -
Köchi»n .,30—40 Mk ., zu einz . Dame .
B -w-7 Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 .

M
Stellen finden für auswärts:
nette j. Kellnerin , für hier :

- einfache Kellnerinnen , Köchin ,
Zimmer - u . Küchenmädchcn d.

Frau Maver , Waldhornstr. 44 .
B30926

Auf 1 . September findet ein
einfaches, tüchtiges

Mädchen.
das bürgerlich kochen kann , bei
hohem Lohn gute Stelle . >

Näheres Amalienstraße 3,
im Laden . 12352.2 .1

Gesucht wird für sofort ein kräs-
tiges , ehrliches
„ 0JT Mädchen " ÄS
von auswärts , nicht über 18 Jahre ,
das noch nicht gedient zu haben
braucht, zu jeglicher Mithilfe im
Haushalt . 3)30895.2 .1

Hoffstraße 1 , 2 . St ., Oberstaats¬
anwalt Dünner . Vorzustellen von
9— 11 Uhr vorm , u . 2—4 Uhr nachm.

Küchen -Mädchen .
Properes , fleiß . Mädchen, welches

bürgerl . kochen rann , für kl . Haus¬
halt sofort gesucht . B30943
Atelier Rembrand . Karlfriedrichstr .32

M &dchen iS .
hohen Lohn gesucht . , B30937

Kaiserstraße 100, im Laden .

Tüchtig. Mädchen
für Alles in kleine Familie bei
hohem Lohn per 1 . September oder
später gesucht . 12339

Krieastraße 00 n, 3 . Stock .
Jüngeres , fleißiges .Bildchen ,

welches schon in besseren Häusern
gedient hat , zu 2 einzelnen Damen
gesucht . B30918

Kaiserstrallr 48. 4
Sauberes kräftiges Mädchen für

Hausarbeit gesucht . B30851
Gartenstraße 52 pari .

Propere Stunöeniron
für morgens 2 Stunden gesucht .
2 .1 Atelier Itembrand ,
B30942 Karl - Friedrichstraße 32.

Perfekte

II
sucht 12342.2 .2

Aaröerei M . Weiss ,
Vlumenstraße 17.

Lehrmädchen für Äeißnähen
aus 1. oder 15. Scpt . gesucht .
B30920 Sopbienftr 1ÜS . Stb . IN.

Sielten suchen
Tüchtiger selbständiger

maschinrft ,
früher Dampfmaschinen- Monteur ,
der mit Licht - u. Kraftmaschinen
sowie in Eis - und Kühlanlagen
(Ammoniak und Kohlensäure)
durch und durch bewandert ist,
sucht sich baldig st zu
verändern .* Offerten unter Nr . V30904 an
die Exped. der „Bad. Presse" .

Solider , junger Mann
sucht Beschäftigung , eventl . kann
Kaution gestellt werden.

Offerten unter Nr . B30893 an
die Expedition der „Bad. Presse" .

Kauttonssahige Dame
sucht hier Filiale .

Offerten unter Nr . B30891 an
die Erped . der „ Bad . Presse" .

Volontärin
sucht Stellung , gleich welcher
Branche , womöglich mit Pension,
auch nach auswärts , per 1 . Sept .

Gefl . Offerten erbeten unter Nr.
B30738 an die Expedition der „ Bad.
Presse "

,_ ._ 2 .2

Stellen suchen und
finden jederzeit!

in Privat , Hotel, Wirtschaft,
> Geschäftshäuser , für hier u .

auswärts :
Köchinnen , Kaffee- und Beiköchin.
Werßzeugbeschließerin,Zimmer - ,
Haus - , Küchen - , Kindermädchen,
Mädchen für Alles , sowie vom
Lande .

Haushälterinnen , Stütze , Jung¬
fer , Gesellschafterinnen u . Kinder¬
fräulein durch B30946
Frau Reiher ,

Bahnhofstraße 4, 3. Stock, neben
d . Nowacksanlage, n . Ettlingerstr .

B
Stellen suchen fof . Mädchen.
die etwas kochen können , mit

, guten Zeugnissen. B30928
Bureau Itilluu . Bürgerstr . 10.

Mädchen ,
welches gute Zeugnisse besitzt, sucht
sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B30933 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Elipalts Emlaimta
oder auch 4—6 Zimmer - Woh' eien.nung zu vermie
Eisenlohrstr . 6.

.. Näheres
3330916.2.1

Hirschstraße 7 ist auf 1 . September
eine große , helle Remise zu ver¬
mieten , lehr passend für cm Auto
zuzufahren ._ 3330923

Degenfeldstraße ist eine schöne
Wohnung aus 2 Zimmer , Küche
u . Keller bestehend , auf 1 . Okt .
zu verniieten . Näh. Fasanenstr .
37 im Laden . 2)30901

Durlacher - Allee 45, zwei Zimmer
und Küche im 5. Stock an ruhige
Leute auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näheres Laden . 3)30896

Durlacherstr . 14, 2. Stock , 2 Zim¬
mer , Küche auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. 2. St . B30900

Werderstraßc 100 ist eine sreundl.
3 Zimmerwohnung aus 1 . Okt .
zu vermieten . B30714

Zu erfragen im Laden.
Wilhelmstr. 15 Wohnung , 2. St .,
4 Zimmer , Mansarde » . . Zubehör
wegen Versetzung auf 1 . Oktober
oder spät , zu vermiet . B80944 .3 .1

Angenehmes Heim.
Wohn - u. Schlafzimmer , gut möb¬

liert , auf Wunsch mit bester Pen¬
sion , findet besserer Herr oder Dame
als einziger Mieter in guter Fa¬
milie Leopoldstr. 20, III. 2)30859 .3.1
Adlerstraße 18a, Vorderst 6 . St . ist
ein schönes möbl. Mansarden¬
zimmer an ein anständiges Fräu¬
lein zu vermiethen . 3330914

Akademiestr. (neue) 71 zwei vn<
möbl . Zimmer , auch einzeln, in
gutem Hause zu vermieten:
schöne freie Aussicht , Waffcr -
leitung. Näb. parterre. 2)30884

Bismarckstr . 31 parterre , in ruhig .
Lage , sind zwei gut möblierte
Zimmer u . ein einfach möb¬
liertes sofort oder später zu ver¬
mieten. B30765

Vlumenstraße 21 , 2. Stock, ist bei
alleinstehender Witwe für ein an¬
ständiges Fräulein ein schön möb¬
liertes Zimmer aus 1 . September
zu vermieten . 2)30950

Bunsenstraße 9, I . . r . , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B30716

Hebelstraße 13, III . (am Markt¬
platz ) ist ein gut möbl. Zimmer
aus 1 . Sept . zu verm . B30478
. J . tit —

Herreustraße 54 , 3.
'Stock , ,rst ein

einfach möbl. Mansardenzimmer
zu vermieten . B30905

Hirschstraße 7 , 2 . Äock, sind sogleich
oder aus 1 . September 2 aut möb¬
lierte Zimmer an einen Herrn zu
vermieten ._ 2) 30524

Kaiservassage 31 , 2 Treppen , ist
ein auf die Akademiestr. gehen¬
des , hübsch möbl . friss . Zimmer
zu vermieten. B30835

Kaiserstrahe 42 , 4 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit
Kaffee sofort zu vermieten . Preis
20 Mark . B30935 .4.1

Kavellenstr. 68, II . r . , ist aus 1 .
Sept . gut möbl. Balkonzimmer
ohne vis -a-vis , mit sep . Eingang
zu vermieten ._ B30864

. ich
solider Arbeiter Kost u . Wohnnn
erhalten . B3!mnng30939

Kronenstraße lt , 3 Tr . hoch, links ,
Nähe Schloßplatz, ist großes , gut
niöbl. Zimmer mit separ . Eingang
sofort billig zu vermieten . B3(.

Kronenstraße 52 , 2 . Stock , möblierte
f immer , eventl . mit Kost , sofort

illigst zu vermieten . B30581 .3.2
Lcopoldstraßelk , 2 . St . sind ein bis
zwei gut möblierte Zimmer zu
vermieten . B30940

Ritterstratze 14 elegant möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer , eine
Treppe hoch , sofort zu vermieten .
Bad im Hause. B30694 .2.2

Schühenstr. 48 , parterre, sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten . 2)30912.6 .1

Sofienstraße 40 ( Ecke Leopoldstr .)
ist ein lehr schön möbl: Zimmer
evt . mit Pension zu vermieten .
Näheres im 3. Stock . 2)30902

Sofienstr . 80, 3 . St ., ist ein großes
möbliert . Zimmer mit Schreibtisch
und voller Pension billig zu
vermieten . B30789 .2 .2

Waldhornstraße 6 , II . . . ist ein gro¬
ßes, schönes, möbl . Zimmer , sep .,
sof . od . spät, zu verm . B30826

Wilhelmstr. 2 , 2 . St ., nächst. Nähe
des Bahnhofs , ist ein schön möbl .
Zimmer , Balkon , wenn gewünscht
mit Klavier , auf 1 . September zu
vermieten ._ 2330906 .2 .1

Aorkstraßc 23, IV . links , gut
möbl . Zimmer auf 15 . Sept .,
auch spät , zu vermieten . B30898

^ ähringerstratze 70, pari . , gut möbl .
Zimmer mit sep . Eingang zu ver¬
mieten . 2330830

Zähringerstraße 88 , l Stiege hoch
klein , möbliertes Zimmer , in Hof
gehend , sogleich zu vermiet . B30915

Zähringerstr . 8V. 4. St ., ist em
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten. B30829

Zäbringerstrahe 08 , 4 . Stock , ist
ein schön möbliertes Zimmer an
einen Herrn zu vermieten , evtl .
mit Pension ._ 2330932

Miet-Gesuche :
Junges Ehepaar , kinderl , such

bis 1 . Okt. 2 Zimmer -Wohnung
Offerten unter Nr . B30945 an dr

Expedition der „ Bad . Presse " .

Jüngerer Herr in selbst. !
, Position , sucht für dauernd

1 - 2 .
.

,mit voller Pension bei !
kinderl. Familie od . Witwe .
Nähe westl . Kaiserstr . be¬
vorzugt. Aussührl ' Offert . !
u . Nr . 12370 an die Exped .

\ der „Bad . Presse . »

Gut möbl. Zim
lcv . auch 2) sucht junger M

Offerten mit Preis u . Nr
an die Erped . der „Bad . Pre
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Montag bis Donnerstag Soweit Vorrat

Verkauf von

Z '&' i ' .

Reise -Muster. Restbestände unserer Fabrikanten. Gelegenheits-Posten.

Auslage des gesamten Postens im Lichthof.

8 Serien Damen = Schürzen
Serie I Serie II Serie m Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie Vm

jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze

35 , 95 ,

■

J35 J95 T T 3 35
JO

7 Serien Kinder = Schürzen
Serie I I

jede Schürze 1

Serie n |
jede Schürze 1

Serie m

jede Schürze

Serie IV 1

jede Schürze

Serie V |
jede Schürze 1

Serie VI I

jede Schürze

Serie Vn

jede Schürze

38 , 75 , 95 ,

135 185 T T

Hermann Tietz
.


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

